
26. Jahrgang26. Jahrgang26. Jahrgang26. Jahrgang26. Jahrgang                                     Samstag,                                    Samstag,                                    Samstag,                                    Samstag,                                    Samstag, den 27. den 27. den 27. den 27. den 27. J J J J Januar 2024                                        anuar 2024                                        anuar 2024                                        anuar 2024                                        anuar 2024                                        WWWWWoche 4oche 4oche 4oche 4oche 4



Rundblick Siebengebirge | 26. Jahrgang | Nr. 4 | Samstag, 27. Januar 2024 | Kw 4 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper2



Rundblick Siebengebirge | 26. Jahrgang | Nr. 4 | Samstag, 27. Januar 2024 | Kw 4 | Rautenberg Media 3



Rundblick Siebengebirge | 26. Jahrgang | Nr. 4 | Samstag, 27. Januar 2024 | Kw 4 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper4

FIT INS NEUE JAHR
Fitness Lounge Oberpleis

Viel Neues: Rückenschmerz ade,Viel Neues: Rückenschmerz ade,Viel Neues: Rückenschmerz ade,Viel Neues: Rückenschmerz ade,Viel Neues: Rückenschmerz ade,
Fit ins neue JahrFit ins neue JahrFit ins neue JahrFit ins neue JahrFit ins neue Jahr
Physio Physio Physio Physio Physio TTTTTrrrrraining,aining,aining,aining,aining, Magnetfeld Magnetfeld Magnetfeld Magnetfeld Magnetfeld
EMSEMSEMSEMSEMS,,,,, F F F F Fettzellen ettzellen ettzellen ettzellen ettzellen VVVVVereisen uswereisen uswereisen uswereisen uswereisen usw.....
Fitnesslounge hat sich in Zusam-
menarbeit mit ganzheitlichen or-
thopädischen und neurologi-
schen Medizinern auf Rücken-
Gelenk- und Abnehm-Probleme
spezialisiert und Konzepte ent-
wickelt, um gemeinsam mit den
Betroffenen eine Lösung für de-
ren jeweiliges Problem zu fin-
den. Fitnesslounge hat sich im
Bereich des betreuten Gesund-
heitstrainings bereits einen Na-
men gemacht, da es intensiv an
der Ursache für Schmerzen oder
Abnehm Blockaden forscht. Neu
ist das Physio Training, durch
Krankenkassen bis zu 100% un-
terstützt, spezielle Geräte für
Knie, Rücken und Hüfte einzig-
artig im Umkreis von 40 km.

Viele Unternehmen der Fitness-
branche werben mit Rückentrai-
ning und der Linderung von
Schmerzen, doch wissen oftmals
nicht, dass diese nur durch die
Erforschung der Ursache und de-
ren Veränderung behoben werden
können. Doch genau da kommt
das Fitnesslounge ins Spiel. Wir
nehmen uns Ihrem Problem an,
analysieren die Ursache und ge-
ben individuelle Beratungen, wie
Sie diesem entgegen wirken kön-
nen.
Für Gelenk- und Rückenschmer-
zen gibt es beispielsweise viele
verschiedene Auslöser. Häufig
sind Ursachen, wie Nahrungsun-
verträglichkeiten, Stoffwechsel-
blockaden oder Muskel Dysbalan-
cen für Schmerzen verantwortlich.
Fitnesslounge bietet Ihnen eine
umfassende Analyse, Beratung
und Betreuung zu Ihrem Thema

und führt regelmäßige Körpersta-
tik-Regulationen für die sofortige
Schmerzreduktion und ist die op-
timale Unterstützung, sich ein in-
dividuelles Trainingsziel zu setzen
und dieses zu erreichen. Denn
durch gezielte Belastung und in-
dividuelle Trainingseinheiten ler-
nen auch Sie Ihren Körper neu
kennen und werden dabei betreut,
Ihren Rücken vernünftig zu belas-
ten und damit die Muskulatur zu
stärken.
Falls Sie schon seit längerem ver-
suchen abzunehmen und sämtli-
che Diäten fehlgeschlagen sind,
gehören auch Sie zu den Men-
schen, die meist aufgrund von
Nahrungsunverträglichkeiten ih-
ren Stoffwechsel blockieren. Die
gemeinsame Bedeutung Ihres
Konsumverhaltens dient dazu,
Nahrungsunverträglichkeiten auf-
zudecken, welche vom Körper ab-

gestoßen bzw. nicht aufgenom-
men werden können und somit
massive negative Auswirkungen
auf einen funktionalen Stoff-
wechsel haben. Neu Magnetfeld
EMS, Fettzellen Vereisen usw.
Lassen auch Sie sich vom Markt-
führer beraten und betreuen!
Lassen Sie sich unverbindlich
und kostenfrei von uns beraten
und vereinbaren einen kosten-
freien Beratungs- und Probeter-
min. Sie erreichen uns täglich
unter 02244 6020.

TTTTTop op op op op Angebote bis 15.02.2024:Angebote bis 15.02.2024:Angebote bis 15.02.2024:Angebote bis 15.02.2024:Angebote bis 15.02.2024:
2 Monate gratis, 200€ sparen,2 Monate gratis, 200€ sparen,2 Monate gratis, 200€ sparen,2 Monate gratis, 200€ sparen,2 Monate gratis, 200€ sparen,
10% Beitr10% Beitr10% Beitr10% Beitr10% Beitrag sparen,ag sparen,ag sparen,ag sparen,ag sparen,     TTTTTarife fürarife fürarife fürarife fürarife für
Schüler und StudentenSchüler und StudentenSchüler und StudentenSchüler und StudentenSchüler und Studenten

Fitnesslounge Oberpleis,
Wingertsbitze 1,
53639 Königwinter,
02244 6020

Anzeige

Schützen unterstützen die AWO Königswinter
Sankt Sebastianus Männer-Schützen-Bruderschaft 1547 Königswinter e.V. übergeben eine
Spende Höhe von 500 Euro

(v.l.) II. Brudermeister Frank Dohr, Schützenkönig Walter Faßbender und(v.l.) II. Brudermeister Frank Dohr, Schützenkönig Walter Faßbender und(v.l.) II. Brudermeister Frank Dohr, Schützenkönig Walter Faßbender und(v.l.) II. Brudermeister Frank Dohr, Schützenkönig Walter Faßbender und(v.l.) II. Brudermeister Frank Dohr, Schützenkönig Walter Faßbender und
Wilmar Deepground bei der SpendenübergabeWilmar Deepground bei der SpendenübergabeWilmar Deepground bei der SpendenübergabeWilmar Deepground bei der SpendenübergabeWilmar Deepground bei der Spendenübergabe

(bk) In den Statuten der Sankt
Sebastianus Männer-Schützen-
Bruderschaft Königswinter ist
nach dem Leitsatz „Für Glaube,
Sitte und Heimat“ die Hilfe für
Bedürftige ausdrücklich festge-
schrieben. So konnte sich die
AWO-Tafel Königswinter über
eine erneute finanzielle Unterstüt-

zung ihrer Arbeit freuen. Schüt-
zenkönig Walter Faßbender und
II. Brudermeister Frank Dohr über-
gaben am Rande der Generalver-
sammlung der Bruderschaft am
vergangenen Sonntag eine Zuwen-
dung in Höhe von 500 Euro. Diese
wurde von Wilmar Deepground
aus dem Vorstandsteam der Tafel

Königswinter, mit den Aufgaben
Kassenführung, Administration
und Logistik betraut, dankbar ent-
gegengenommen. Viele Bruder-
schaftsmitglieder waren nach ei-
nem kurzen Bericht von Deep-
ground beeindruckt von der viel-

fältigen und intensiven Arbeit, den
zahlreichen Ehrenamtlichen, den
durchgetakteten Abläufen bis hin
zur Überprüfung der Berechtigung
der jeweiligen „Kunden“ bei der
Ausgabe bzw. Abholung der Le-
bensmittel.

• KUNDENDIENST • BADGESTALTUNG  
• HEIZANLAGEN    •  REGENERATIVE  

ENERGIEN 

Köhlershohner Str. 22 · 53578 Windhagen  
 0 26 45 / 97 48 242 · www.Iang-shk.de 

Ihr kompetenter  

Partner für Sanitär und 

Heizungstechnik

Notdienst 0152/23979540 24 h/7 Tage
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Tagesausflug nach Düsseldorf
Landtagsbesichtigung, Brauhaus-Gemütlichkeit und freie Erkundungen mit dem Montagstreff

Foto: (c) „Bildarchiv des Landtags Nordrhein-Foto: (c) „Bildarchiv des Landtags Nordrhein-Foto: (c) „Bildarchiv des Landtags Nordrhein-Foto: (c) „Bildarchiv des Landtags Nordrhein-Foto: (c) „Bildarchiv des Landtags Nordrhein-
Westfalen“Westfalen“Westfalen“Westfalen“Westfalen“

(as) Der Montagstreff Oberpleis
startet mit voller Vorfreude in das
neue Jahr und kündigt seine erste
Busfahrt für 2024 an. Am Diens-
tag, 5. März, steht eine interes-
sante Ganztagestour in die nor-
drhein-westfälische Landeshaupt-
stadt Düsseldorf auf dem Pro-
gramm. Die Veranstaltung ver-
spricht ein abwechslungsreiches
Erlebnis für alle Teilnehmenden.
Die Teilnehmer erwartet eine früh-
morgendliche Abfahrt um 8 Uhr
am Kath. Pfarrheim Oberpleis,
Königswinterer Str. 1.
Nach Ankunft in der Landeshaupt-
stadt steht der Besuch des Land-
tags auf dem Programm, der bis
ca. 12 Uhr dauern wird. Zuvor ist
zunächst eine kurze Stärkung mit
einer Tasse Kaffee in der Kantine
vorgesehen.
Nach einer informativen Zeit im
Landtag ist ein gemeinsames Mit-
tagessen im traditionsreichen

Brauhaus „Zum Schlüssel“ ge-
plant. Hier haben die Teilnehmer
die Gelegenheit, regionale Köst-
lichkeiten zu genießen und sich
in gemütlicher Atmosphäre aus-
zutauschen.
Am Nachmittag besteht die Mög-
lichkeit, Düsseldorf auf eigene
Faust zu erkunden. Die Altstadt,
der Wochenmarkt auf dem Carls-
platz, die bekannte Königsallee
oder der moderne Medienhafen -
für jeden Geschmack ist etwas
dabei. Die individuelle Erkundung
ermöglicht es den Teilnehmern,
die Stadt in ihrem eigenen Tempo
zu entdecken und den Flair einer
Großstadt zu erleben.
Die Rückfahrt nach Oberpleis er-
folgt um 16.30 Uhr, mit einer ge-
planten Ankunft gegen 18 Uhr. Der
Montagstreff Oberpleis verspricht
somit einen rundum gelungenen
Tagesausflug mit interessanten
Programmpunkten und genügend

Zeit für persönliche
Erkundungen.
Die Kosten für die
Busfahrt betragen
20 Euro und sind
vorab zu überwei-
sen.
Aufgrund der Sicher-
heitsanforderungen
für die Landtagsbe-
sichtigung ist der An-
meldeschluss für
diese spannende
Tour bereits am Frei-
tag, 16. Februar. In-
teressierte müssen

Der Montagstreff Oberpleis freut
sich auf zahlreiche Teilnehmer und
verspricht einen unvergesslichen
Tagesausflug nach Düsseldorf.
Gäste sind wie immer recht herz-
lich willkommen. Weitere Informa-
tionen finden Sie auf der Website
des Montagstreffs unter
www.t1p.de/Montagstreff.

sich bis zu diesem Termin anmel-
den. Die Anmeldung kann sowohl
per E-Mail als auch telefonisch
erfolgen bei Bernd Giershausen
02244/2729 oder
berndgiershausen@web.de.
Hierbei sind neben dem Namen
auch die Wohnadresse und Tele-
fonnummer erforderlich.
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LINZ AM RHEIN 

 

SERVICE-WOHNEN FÜR SENIOREN  
 

Unsere Vision ist es, einen Wohlfühlort zu schaffen, an dem Ihr Wunsch nach eigenständigem 

Wohnen und Selbstbestimmtheit in Erfüllung geht und das in den eigenen vier Wänden. 
 

// Seniorengerechte Wohnungen (34 – 62 m2)  

// Stellplatzanmietung möglich 

// Balkon oder Loggia 

// Persönlicher Ansprechpartner vor Ort 

// Sport- und Präventionsangebote 

// Begleitung bei der Alltagsbewältigung 

// Vermittlung von Dienstleistungsangeboten  

 
 

 

 

THE  
FLAG

Montag 

bis Freitag 

 
 Besichtigung 

nach telefonischer  

Vereinbarung

THE FLAG  
Linzhausenstraße 1a 

53545 Linz am Rhein 

sascha.koenigshoven@the-flag.de 

Telefon +49 160 780 21 50 

www.the-flag.de

EINZUG  
AB 

SOFORT 
 

EIN ZUHAUSE FÜRS ALTER
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Kein Platz für Nazis - Bad Honnef bleibt bunt
Breites überparteiliches Bündnis lädt die Zivilgesellschaft zur Teilnahme an einer
Kundgebung für eine vielfältige Gesellschaft und Demokratie und gegen Rassismus ein

Jubiläumssession mit 77 Jahre Tradition
Die Karnevalsgesellschaft „Löstige Geselle 1946 e.V.“ Bad Honnef informiert
In der laufenden Session fand am 13.
Januar die Kleine Bürgersitzung, Star-
terfete und RADERDOLL im Zeug-
haus statt. Aufgrund der kurzen Kar-
nevalszeit wurden die ansonsten ein-
zelne Veranstaltungen zusammen
gelegt. Das Programm war super -
von den Büttenreden über die auf-
tretenden Gesellschaften und zur
Partystimmung mit Live-Musik. Aber
wo waren die Besucher/innen. Bei
der geringen Frequentierung muss
man sich als Verantwortlicher fra-
gen, ob den fehlenden Besucher/
innen sich über die Konsequenzen
im Klaren sind. Denn geht eine sol-
che Gesellschaft im Ort bedingt
durch die fehlende Nachfrage zu

Grunde, geht auch ein Stück große
Tradition verloren. Zum Niedergang
einer Traditionsgesellschaft führt
selbstverständlich nicht nur die man-
gelnde Besucherresonanz zu deren
Veranstaltungen, sondern auch der
fehlende Nachwuchs. In fast allen
Vereinen stagnieren die Mitglieder-
zahlen.
Viele Karnevalisten betonen immer
wieder, dass es eine der wichtigsten
Aufgaben sei die närrischen Traditi-
onen zu bewahren und trotzdem mit
der Zeit zu gehen. Daher wird Enga-
gement jedes Einzelnen mehr denn
je gebraucht. Ein Schrumpfungspro-
zess führt im Verein zu einer frust-
rierten Stimmung, die Vereinsmit-

glieder haben immer weniger Spaß
an der Arbeit und verlassen vielleicht
dadurch auch den Verein. Es ist kei-
ne schöne Sache, mitzuerleben, wie
das Traditionelle stirbt. Kein Wun-
der, dass sich dann auch Resignati-
on bei den Ehrenamtlichen und un-
ter den verbliebenen Vereinsmitglie-
dern breit macht. Doch diese Resig-
nation führt unweigerlich zur Auflö-
sung des Vereins.
Sollte die KG „Löstige Geselle“ auch
diesen Weg gehen, verliert Bad Hon-
nef zusätzlich ein großes Stück sei-
ner Kulturszene. Dann gibt es im
Zeughaus keine „hautnah“-Veran-
staltungen oder „Musik im Veedel“
mehr. Das sollte sich jeder Leser/in

dieses Artikels vor Augen führen.
In der anstehenden Karnevalssessi-
on planen wir noch mit folgenden
eigenen Veranstaltungen und zwar
am 8. Februar, Start 15 Uhr: „Klatsch
& Tratsch der Weiber im Zeughaus“
(Eintritt an der Tageskasse 9,99 Euro
plus 1 Euro Zuggroschen). Am Kar-
nevalssamstag nach der Marktschau
und auch am Karnevalssonntag nach
dem Siebengebirgszug ist unser
Zeughaus (Bergstr. 21, Bad Honnef)
für die anschließende Karnevalspar-
ty geöffnet.
Alle unsere Aktivitäten werden auch
selbstverständlich auf unserer Inter-
netseite www.loestigegeselle.de ver-
öffentlicht. (PM)

(bk) Nie wieder ist jetzt: Es ist Zeit,
dass wir als häufig zu stille Zivilge-
sellschaft Partei für unsere Demo-
kratie und Vielfalt ergreifen! Wir ste-
hen auf gegen Rechtsextremismus,
Rassismus, Antisemitismus und Het-
ze und laden zu einer Kundgebung
am Samstag, 27. Januar, um 18 Uhr,
auf den Bad Honnefer Marktplatz
ein. Das aufgedeckte Geheimtreffen
von AfD-Funktionären, Rechtsextre-
men und neurechten Akteuren in
Potsdam zeigt, in welchem Ausmaß
unsere Demokratie unter Beschuss

steht. Bei der Veranstaltung wurden
Pläne geschmiedet, wie massenhaft
Menschen mit Migrationsbiografie -
mit und ohne deutschem Pass - aus
Deutschland abgeschoben und de-
portiert werden könnten.
Im realen Gegenentwurf dazu ist in
Bad Honnef die gelebte Unterstüt-
zung, Hilfsbereitschaft und Integra-
tionskraft für geflüchtete Menschen
in den letzten Jahrzehnten enorm.
Seit 2021 ist Bad Honnef nach ein-
stimmigem Ratsbeschluss ein siche-
rer Hafen für geflüchtete Menschen.

„Die AfD vergiftet mit ihrer men-
schenverachtenden Hetze und Rhe-
torik den politische Diskurs und das
gesellschaftliche Klima, ohne sich
auch im Ansatz mit den realen ge-
sellschaftlichen Herausforderungen
auseinandersetzen zu wollen“, so
das Bündnis, „Die Politik der AfD ist
ein Angriff auf unsere freiheitliche
Demokratie und unsere offene Ge-
sellschaft. Als Zivilgesellschaft ma-
chen wir gemeinsam den Mund auf,
denn unsere Zivilgesellschaft steht
zusammen - wir alle vereint gegen

antidemokratischen Hass und Het-
ze: Bad Honnef bleibt bunt!“““““ Seid
vor Ort dabei, bringt Verwandte,
Freunde, Bekannte und Nachbarn
mit! Jede und jeder Einzelne zählt,
denn „NIE WIEDER IST JETZT!“, so
BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN Bad Hon-
nef, CDU Bad Honnef, SPD Bad Hon-
nef, BÜRGERBLOCK Bad Honnef e.V.
und FDP Bad Honnef. Es wird gebe-
ten möglichst zur Kundgebung ent-
weder zu Fuß, mit dem Fahrrad oder
mit den öffentlichen Verkehrsmitteln
anzureisen.
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Wir erstellen Ihre Steuererklärung – 
für Mitglieder, nur bei Arbeitseinkommen, Renten und Pensionen.

Lohn- und Einkommensteuer Hilfe-Ring Deutschland e.V. 
(Lohnsteuerhilfeverein)

Beratungsstellenleiterin Dragana Weiß

 Neustraße 30  |  53545 Linz am Rhein 

 02644 – 96 90 502

 info-weiss@steuerring.de

Unsere Steuererklärung
lassen wir machen.
KLARER PREIS. SCHNELLE HILFE. ENGAGIERTE BERATER.

www.steuerring.de/dweiss

Online-

Beratung 

Beratung 

auch auf 

Serbokroatisch

staatlich anerkannt staatlich anerkannt
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Hilfe per Knopfdruck
Sie leben alleine? Dann sollten Sie sich für den Hausnotruf entschei-
den. 24 Stunden am Tag können Sie im Notfall in Ihrer Wohnung 
Sprechkontakt zur Johanniter-Sicherheitszentrale herstellen. Wie 
geht das? Sie tragen einen Funksender bei sich, mit dem Sie in Not-
fällen per Knopfdruck die Johanniter kontaktieren können.

Testen Sie unseren Hausnotruf, die Erstberatung ist unverbindlich. 
Bei Interesse installieren wir die Geräte bei Ihnen zuhause, ein 
einfacher Strom- und Telefonanschluss genügt. Auf Wunsch liefern 
wir auch kontaktlos. Die Johanniter beraten Sie gerne dazu, rufen 
Sie uns an.
www.johanniter.de/hausnotruf

Sicherheit auf Knopfdruck!

Der Johanniter-Hausnotruf

 0800 8811220 (gebührenfrei)

Termine jetzt auch 

online buchbar 

KKLUUGEE KKÖÖPPFFEE  
KKAAUFFENN JEETTZZTT &&  
SSPAAREEN RIICCHTTIIGG!

GILT AUCH FÜR NEUBEZUG 

ALLER FABRIKATE

MARKISEN + MARKISENTÜCHER + WINTERGARTEN BESCHATTUNGEN + GLASDÄCHER + TEXTILE KONFEKTION

WINTERPREIS-MARKISEN

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · www.franz-aachen.com

Ein dreifaches Horrido auf langjährige Mitglieder
Sankt Sebastianus Männer-Schützen-Bruderschaft ehrte die Mitglieder

(v.l.) Schützenkönig Walter Faßbender, Schützenkönigin Ute Faßbender, Anneliese Schiller, Udo Schiller,(v.l.) Schützenkönig Walter Faßbender, Schützenkönigin Ute Faßbender, Anneliese Schiller, Udo Schiller,(v.l.) Schützenkönig Walter Faßbender, Schützenkönigin Ute Faßbender, Anneliese Schiller, Udo Schiller,(v.l.) Schützenkönig Walter Faßbender, Schützenkönigin Ute Faßbender, Anneliese Schiller, Udo Schiller,(v.l.) Schützenkönig Walter Faßbender, Schützenkönigin Ute Faßbender, Anneliese Schiller, Udo Schiller,
Gabriele Esser und II. Brudermeister Frank DohrGabriele Esser und II. Brudermeister Frank DohrGabriele Esser und II. Brudermeister Frank DohrGabriele Esser und II. Brudermeister Frank DohrGabriele Esser und II. Brudermeister Frank Dohr

(bk) Traditionell werden anläss-
lich der Generalversammlung
zum Patronatstag im Januar ei-
nes jeden Jahres Mitglieder für
ihre langjährige Verbundenheit
mit der Sankt Sebastianus
Männer-Schützen-Bruderschaft
geehrt. Auf 25 Jahre Zugehö-
rigkeit zur Bruderschaft können
in diesem Jahr zurückblicken
Reiner Boist, Gabriele Esser,
Hans-Withold und Mariette Do-
ris sowie Nicole Kirchrath; auf
ein halbes Jahrhundert Hans-
Georg und Anita Staffel, Udo
und Anneliese Schiller sowie
Hans-Robert Jäger. Schützenkö-
nig Walter Faßbender und der
II. Brudermeister Frank Dohr
überreichten die Urkunden und
die Mitgliedsabzeichen in Sil-
ber (25 Jahre) und Gold (50 Jah-
re). Anschließend brachte Schüt-
zen-Oberst Klaus Zinke, so wie
es bei „Schützens“ üblich ist,
ein dreifaches Horrido auf die
Jubilare aus.

Sperrung der
Grafenwerther Brücke
Im Zuge der laufenden Fertigstel-
lung der Restarbeiten an der Nord-
spitze der Insel Grafenwerth muss
in der kommenden Woche eine
Anbindung der beschichteten As-
phaltflächen zur restaurierten In-
selbrücke hergestellt werden. Um
die Asphaltarbeiten durchführen

zu können, muss vom 29. Januar
bis voraussichtlich 2. Februar eine
Vollsperrung der Brücke erfolgen.
In diesem Zeitraum ist die Brücke
für jegliche Art von Verkehr ge-
sperrt. Fußgänger werden gebe-
ten, die Berck-Sur-Mer-Brücke am
Freibad zu nutzen.
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Siegburg
Luisenstr. 95 · Tel.: 0 22 41- 6 53 08

Bonn-Pützchen

 

www.dirkmolly.de

Für Sie auf Maß  
gefertigt…

  

Aufmaß · AnfertigungMontage

Karnevalstermine 2023/2024 im Siebengebirge
27. Januar 202427. Januar 202427. Januar 202427. Januar 202427. Januar 2024
Seniorensitzung der KG Küzen-
garde, Turnhalle Schulzentrum
Niederdollendorf
27. Januar 202427. Januar 202427. Januar 202427. Januar 202427. Januar 2024
Ziepches Jecke - Ramba Zamba
Pänz & Party, Haus Rheinfrieden
28. Januar 202428. Januar 202428. Januar 202428. Januar 202428. Januar 2024
9.30 Uhr - Mundartmesse der Strü-
cher KG, Kirche St. Joseph, Tho-
masberg, mit anschließenden
Frühschoppen im Franz-Unter-
stell-Saal
28.28.28.28.28. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar.2024.2024.2024.2024.2024
Familiensitzung des Festkomitees
Bad Honnerfer Karneval, Saal Kai-
ser, Selhof
28. Januar 202428. Januar 202428. Januar 202428. Januar 202428. Januar 2024
Frühschoppen der KG Küzengar-
de, Turnhalle des Schulzentrums
Niederdollendorf
31. Januar 202431. Januar 202431. Januar 202431. Januar 202431. Januar 2024
KG Halt Pol - Prunksitzung, Kur-
haus Bad Honnef
1.1.1.1.1. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar.2024.2024.2024.2024.2024
Ziepches Jecke - Karnevalistischer
Abend im Haus Rheinfrieden
1. Februar 20241. Februar 20241. Februar 20241. Februar 20241. Februar 2024
19 Uhr - Sing doch ene met - Nar-
renzunft Oberpleis, Haus Bram-
kamp Oberpleis
2. Februar 20242. Februar 20242. Februar 20242. Februar 20242. Februar 2024
Bürgersitzung des Bürgervereins
Uthweiler
2. Februar 20242. Februar 20242. Februar 20242. Februar 20242. Februar 2024
20 Uhr - Prunksitzung der KG Spitz
pass op, Mehrzweckhalle Euden-
bach
2. Februar 20242. Februar 20242. Februar 20242. Februar 20242. Februar 2024
20 Uhr - Kölscher Mitsingabend
im Zelt auf dem Vünftzailplatz,
Eintritt 4,44 Euro
3. Februar 20243. Februar 20243. Februar 20243. Februar 20243. Februar 2024
14 Uhr - Löstige Geselle - Kos-
tümsitzung Hohen Honnef

3. Februar 20243. Februar 20243. Februar 20243. Februar 20243. Februar 2024
18 Uhr - Prunksitzung der Narr-
renzunft Oberpleis, Aula des Schul-
zentrums Oberpleis
3. Februar 20243. Februar 20243. Februar 20243. Februar 20243. Februar 2024
19.11 Uhr - An die Bordwand klop-
fen, KC Ölbergpiraten e. V., Evan-
gelisches Gemeindehaus, Ringstr,
19, Ittenbach
4. Februar 20244. Februar 20244. Februar 20244. Februar 20244. Februar 2024
Kölsche Mess in der Pfarrkirche
St. Johann Baptist mit anschl. Bi-
wak
5. Februar 20245. Februar 20245. Februar 20245. Februar 20245. Februar 2024
15.11 Uhr - Seniorensitzung der
KG Spitz pass op, Mehrzweckhal-
le Eudenbach
8. Februar 20248. Februar 20248. Februar 20248. Februar 20248. Februar 2024
Jecke Mädchen Party des Damen-
komitee Ziepchen im Weingut
Broel
8. Februar 20248. Februar 20248. Februar 20248. Februar 20248. Februar 2024
KG Halt Pol - Jugendparty mit Cir-
cus Comicus
8. Februar 20248. Februar 20248. Februar 20248. Februar 20248. Februar 2024
ab 15 Uhr - Karnevalsgesellschaft
„Löstige Geselle 1946 e.V.“ Bad
Honnef „Klatsch & Tratsch der
Weiber im Zeughaus“ (Bergstr.
21, Bad Honnef), mit Siebenge-
birgs- & Kindertollitäten, De Hu-
usmeester, „Alte Kameraden“,
Oma „Finchen“, Ne Angeschm-
wemmte, „DIE URSELHOFER“ und,
und, und.
9. Februar 20249. Februar 20249. Februar 20249. Februar 20249. Februar 2024
Kinderkarneval der KG Mer brän-
ge et fädig, Turnhalle Longenburg-
schule Niederdollendorf
9. Februar 20249. Februar 20249. Februar 20249. Februar 20249. Februar 2024
Weibersitzung der Goldenschnit-
ten des Bürgerverein Uthweiler in
der Festhalle Baumschule Neu-
enfels
10. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 2024

14.11 Uhr - Karnevalszoch in It-
tenbach
im Anschluss an den Karnevals-
zoch After-Zoch-Party, Ort wird
noch bekannt gegeben
10. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 2024
11 Uhr - Marktschau Rathausplatz
Bad Honnef
10. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 2024
Karnevlsparty der KG Mer bränge
et fädig, Turnhalle Longenburg-
schule Niederdollendorf
10. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 2024
15 Uhr - Kinderkarneval der Strü-
cher KG, Franz-Unterstell-Saal,
Thomasberg
10. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 2024
Närrische Verhaftung der KG Kü-
zengarde
10. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 2024
14.11 Uhr - Karnevalszug, an-

schließend After Zoch Party im Zelt
auf dem Vünftzailplatz
10. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 2024
16.11 Uhr - Wieversitzung vom
Damenkomitee „Mir senn do“ aus
Bockeroth mit Self-made-Pro-
gramm im „Zum Alten Gasthaus“
in Hennef-Rott. Kartenreservie-
rungen sind möglich bei Helga
Frank, Tel.: 0170 5660977 oder
Kartenverkauf /Abgabe am 27.
Januar, ab 11.11 Uhr im „Zum Al-
ten Gasthaus“ in Hennef-Rott.
11. Februar 202411. Februar 202411. Februar 202411. Februar 202411. Februar 2024
11 Uhr - Karnevalsmesse der Nar-
renzunft Oberpleis, Kirche St. Pan-
kratius
15. Februar 202415. Februar 202415. Februar 202415. Februar 202415. Februar 2024
KG Mit komme met Bockeroth/
Düferoth - 9. Prinzentreffen, Rau-
schendorf, Rauschendorfer Hof
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Tollitäten genossen das Bad in der Menge
Mit Prinz Rainer II, oder auch Strohti I. und Prinzessin Gabi II. regieren zwei stimmungsvolle
Karnevalisten die Pleeser Narrenschar

Bürgermeister Lutz Wagner proklamierte das neue Prinzenpaar und betonte, das er sich nun beruhigtBürgermeister Lutz Wagner proklamierte das neue Prinzenpaar und betonte, das er sich nun beruhigtBürgermeister Lutz Wagner proklamierte das neue Prinzenpaar und betonte, das er sich nun beruhigtBürgermeister Lutz Wagner proklamierte das neue Prinzenpaar und betonte, das er sich nun beruhigtBürgermeister Lutz Wagner proklamierte das neue Prinzenpaar und betonte, das er sich nun beruhigt
zurücklehnen kannzurücklehnen kannzurücklehnen kannzurücklehnen kannzurücklehnen kann

Die Jecken wollten auch Prinzes-Die Jecken wollten auch Prinzes-Die Jecken wollten auch Prinzes-Die Jecken wollten auch Prinzes-Die Jecken wollten auch Prinzes-
sin Gabi II. gar nicht mehr loslassensin Gabi II. gar nicht mehr loslassensin Gabi II. gar nicht mehr loslassensin Gabi II. gar nicht mehr loslassensin Gabi II. gar nicht mehr loslassen

Noch nicht proklamiert aber bereitsNoch nicht proklamiert aber bereitsNoch nicht proklamiert aber bereitsNoch nicht proklamiert aber bereitsNoch nicht proklamiert aber bereits
in den Herzen der Narrenscharin den Herzen der Narrenscharin den Herzen der Narrenscharin den Herzen der Narrenscharin den Herzen der Narrenschar

(bk) Oberpleis. „Pleeser Ländche,
du bess e su herrlich un su wun-
derbar, drum fiere mir hüg Karne-
val, met üch janzer Narrenschar“
- unter diesem Motto werden Prinz
Rainer II und Prinzessin Gabi II.
das Alaaf durch die Region tra-
gen. Auf ihrer Proklamation konn-
te Sitzungspräsident Andreas
Friedrich nach der Begrüßung der
Narrenschar zuerst die Kinder-
tanzcorps, die Ströppchen und die
Dilledöppchen ankündigen.
Bereits oftmals in der Session hin
Region gesichtet, begeisterte die
lebenslustige Formation „Druck-
luft“ das jecke Publikum. Dä när-
rische Pastur, Makus Hoitz, durf-
te natürlich nicht fehlen stimmte
die Karnevalisten auf die mit Span-
nung erwartete Proklamation ein.
Nachdem die Zunftsterne über die
Bühne gewirbelt waren, war es
ndlich so weit. Das Bläsercorps
Auel-Gau kündigte die neuen Tol-
litäten an und mit Rainer und Gabi
Strothmann betrat ein Prinzen-
paar den Saal, das in der Karne-
valsszene im Bergbereich von Kö-
nigswinter durchaus bekannt.
„Mit Karneval hatte ich eigent-
lich nie viel am Hut. Vielleicht ml
einen Zug gucken, das war es aber
auch schon“, so Prinzessin Gabi
II. Doch als sie im November 2014
in der Sportlerbar des TuS 05 den
Prinzen kennen und lieben lernte,
änderte sich ihr Verhältnis zum
karnevalistischen Treiben schlag-
artig.

„Der Karnevalsvirus hatte mich
gepackt“, so Gabi II. Prinz Rain-
er II. hat seine Jugend in Eisbach
verlebt und ist dem Ort über die
Jahre stets verbunden geblieben.
Gemeinsam mit seiner Prinzes-
sin sind beide Mitglied der KG
Eisbach. Auch der TuS-Ball, der
an Karnevalssamstag stets die
Aula füllt, genießt seine heutige
Beliebtheit dem Mittun von Rain-
er Strohtmann. Das Prinzenpaar
ließ sich von der Menge feiern,
wurde von der Narrenschar kaum
auf die Bühne gelassen, dann am
Ende aber doch noch von Bürger-
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Nit fööhle - son’s klatsch et, die Männertanztruppe aus EudenbachNit fööhle - son’s klatsch et, die Männertanztruppe aus EudenbachNit fööhle - son’s klatsch et, die Männertanztruppe aus EudenbachNit fööhle - son’s klatsch et, die Männertanztruppe aus EudenbachNit fööhle - son’s klatsch et, die Männertanztruppe aus Eudenbach
tanzten für die Jecken im Saaltanzten für die Jecken im Saaltanzten für die Jecken im Saaltanzten für die Jecken im Saaltanzten für die Jecken im Saal

Bereits der Einzug wurde zu einem waren TriumpfzugBereits der Einzug wurde zu einem waren TriumpfzugBereits der Einzug wurde zu einem waren TriumpfzugBereits der Einzug wurde zu einem waren TriumpfzugBereits der Einzug wurde zu einem waren Triumpfzug

meister Lutz Wagner proklamiert.
Nachdem die Tollitäten ihre Plät-
ze auf der Bühne eingenommen
hatten tanzten die Blau-Weiße
Funken zu ihren Ehren. Mit Mä-
tropolis, der Frauenband aus Köln
machte sich nochmals Frauenpo-
wer im Saal breit. Die KG Spitz

pass op aus Eudenbach war die
erste Gesellschaft, die dem neu-
en Prinzenpaar durch ihren Auf-
tritt gratulieren konnte. Damit
ging eine kunterbunte Proklama-
tion zu Ende, für Prinz Rainer II.
und Prinzesin Gabi II. der Start in
ihre närrische Session.

Die KG Eisbach feierte das Prinzenpaar aus den eigenen ReihenDie KG Eisbach feierte das Prinzenpaar aus den eigenen ReihenDie KG Eisbach feierte das Prinzenpaar aus den eigenen ReihenDie KG Eisbach feierte das Prinzenpaar aus den eigenen ReihenDie KG Eisbach feierte das Prinzenpaar aus den eigenen Reihen

Auch die Zunftfrauen, hier mit Landrat Sebastian Schuster, feierten dasAuch die Zunftfrauen, hier mit Landrat Sebastian Schuster, feierten dasAuch die Zunftfrauen, hier mit Landrat Sebastian Schuster, feierten dasAuch die Zunftfrauen, hier mit Landrat Sebastian Schuster, feierten dasAuch die Zunftfrauen, hier mit Landrat Sebastian Schuster, feierten das
neue Prinzenpaarneue Prinzenpaarneue Prinzenpaarneue Prinzenpaarneue Prinzenpaar

Gemeinsam mit dem Eudenbacher Prinzenpaar genossen Prinz Rainer II.Gemeinsam mit dem Eudenbacher Prinzenpaar genossen Prinz Rainer II.Gemeinsam mit dem Eudenbacher Prinzenpaar genossen Prinz Rainer II.Gemeinsam mit dem Eudenbacher Prinzenpaar genossen Prinz Rainer II.Gemeinsam mit dem Eudenbacher Prinzenpaar genossen Prinz Rainer II.
und Prinzessin Gabi II. den Schluss-Act ihrer Proklamationund Prinzessin Gabi II. den Schluss-Act ihrer Proklamationund Prinzessin Gabi II. den Schluss-Act ihrer Proklamationund Prinzessin Gabi II. den Schluss-Act ihrer Proklamationund Prinzessin Gabi II. den Schluss-Act ihrer Proklamation
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Brücken nach Schlesien
HAUS SCHLESIEN und seine internationalen
Beziehungen“ - eine öffentliche Führung im
Rahmen der „Schlesischen Dreiviertelstunde“
am Donnerstag, 15. Februar, um 14.30 Uhr

Der „etwas andere“
Rathaussturm in Oberpleis
Am Samstag, 3. Februar, findet ab 11.11 Uhr
der Rathaussturm am Rathaus in
Königswinter-Oberpleis statt

AWO Alaaf am
Rosenmontag

(bk) Im ehemaligen historischen
Fronhof in Königswinter-Heisterba-
cherrott hatten sich ab Ende der
1970er Jahre die Mitglieder des
Vereins HAUS SCHLESIEN ein
„Stückchen Heimat“ im Westen
aufgebaut. Nach dem Fall des „Ei-
sernen Vorhangs“ 1989 nahm der
Verein Kontakte nach Niederschle-
sien auf und initiierte Kooperatio-
nen mit polnischen Museen, Uni-
versitäten und Vereinen. Rasch
entwickelten sich gemeinsame
Sonderausstellungsprojekte und
gegenseitiger Leihverkehr mit
Museumspartnern in Ost und West.
Mitte der 1990er Jahre begann die
Erfolgsgeschichte der „Schlesi-
schen Begegnungen“ - Studiense-
minare mit polnischen und tsche-

chischen Hochschulen. Schon über
6.000 Studierende nahmen bisher
teil. Seit dem Jahr 2000 hat HAUS
SCHLESIEN zudem im ältesten Zis-
terzienserkloster Schlesiens eine
Außenstelle mit zweisprachigen
landeskundlichen Ausstellungen.
Die Führung skizziert die verschie-
denen Formen der Zusammenar-
beit vor allem mit Polen, die trotz
der angespannten Beziehungen
auf politischer Ebene durch das
aufgebaute Vertrauen weiterhin
aktiv gestaltet werden und zum
gegenseitigen Verständnis in
schwierigen Zeiten beitragen. Das
Entgelt beträgt 3 Euro, ermäßigt
1,50 Euro. Um Anmeldung unter
02244 886 231 oder kultur@
hausschlesien.de wird erbeten.

(bk) Die Jecken sind los! Die Kar-
nevalistinnen und Karnevalisten
dürfen sich auf ein buntes Büh-
nenprogramm mit Musik und Tanz
der Königswinterer Vereine freu-
en: Neben traditionellen Tanzauf-
tritten der Karnevalsvereine wer-
den auch die Königswinterer Prin-
zenpaare vor Ort sein. Ein Live-
Auftritt der Kölschband „Köbes-
se“ sowie der Männertanzgruppe
„Nit fööhle, sons klatsch et“ sor-
gen ebenfalls für gute Stimmung.
Neben den Auftritten der örtlichen
Vereine zeichnet Bürgermeister

Lutz Wagner auch verdiente Kar-
nevalistinnen und Karnevalisten
aus. Das Bühnenprogramm und
der Rathaussturm werden durch
den Bürgermeister und Lothar
Krämer, Sitzungspräsident des
Karnevalsvereins „Spitz pass op
Oberhau e.V.“ moderiert. Die
Stadt Königswinter und die betei-
ligten Vereine freuen sich auf ei-
nen „jecken“ Rathaussturm und
laden alle Bürgerinnen und Bür-
ger herzlich dazu ein. Imbisswa-
ren und Getränke können vor Ort
erworben werden.

Am Rosenmontag, 12. Februar, steigt
wieder die Rosenmontagsparty der
AWO Königswinter. Dann heißt es
wieder „AWO Alaaf“ im AWO-Treff
in Niederdollendorf, Hauptstraße

109. Es gibt Leckers zu essen, zu
trinken und Karnevalsmusik zum
Mitsingen. Außerdem kann von dort
aus der Karnevalszug von Nieder-
dollendorf gesehen werden.
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Das Caddyfreundejahr
2024 - ein Ausblick
Die Caddyfreunde e.V. haben auch in diesem
Jahr viel gemeinsam vor
Unsere beiden großen Jahrestref-
fen:
9.9.9.9.9. bis 12. bis 12. bis 12. bis 12. bis 12. Mai: Mai: Mai: Mai: Mai: 14. 14. 14. 14. 14.     TTTTTreffen derreffen derreffen derreffen derreffen der
Caddyfreunde eCaddyfreunde eCaddyfreunde eCaddyfreunde eCaddyfreunde e.V.V.V.V.V..... auf dem Cam-
pingplatz Wäller Camp im südli-
chen Westerwald in Mengerskir-
chen.
Rund um das Himmelfahrtswo-
chenende sind an Freitag und am
Samstag gemeinsame Ausfahrten
geplant: Geologie und Eisenbahn-Geologie und Eisenbahn-Geologie und Eisenbahn-Geologie und Eisenbahn-Geologie und Eisenbahn-
technik der Bundeswehrtechnik der Bundeswehrtechnik der Bundeswehrtechnik der Bundeswehrtechnik der Bundeswehr und Ge-Ge-Ge-Ge-Ge-
ologie - Geschichte - Bier & Bow-ologie - Geschichte - Bier & Bow-ologie - Geschichte - Bier & Bow-ologie - Geschichte - Bier & Bow-ologie - Geschichte - Bier & Bow-
linglinglinglingling. Dazu noch viel gemeinsame
Zeit im Basislager auf dem Cam-
pingplatz.
23.23.23.23.23. bis 25. bis 25. bis 25. bis 25. bis 25.     August:August:August:August:August: 15. 15. 15. 15. 15.     TTTTTreffenreffenreffenreffenreffen
der Cadddyfreunde eder Cadddyfreunde eder Cadddyfreunde eder Cadddyfreunde eder Cadddyfreunde e.V.V.V.V.V..... auf dem
Campingplatz Jilieshof in Bad
Honnef - Aegidienberg.
Für die gemeinsame Ausfahrt am
Samstag ist eine Wanderung

durch das Kasbachtal zur Braue-
rei Steffens, eine Fahrt mit der
Kasbachtalbahn und ein engli-
scher „Afternoon Tea“ im Hotel
„The Little Britain Inn“ in Kalen-
born geplant.
Darüber hinaus sind natürlich
auch wieder TTTTTagestreffenagestreffenagestreffenagestreffenagestreffen und wei-wei-wei-wei-wei-
tere besondere tere besondere tere besondere tere besondere tere besondere TTTTTreffenreffenreffenreffenreffen in Planung.
z.B. der Caddyfreunde-Bowling-
Cup, ein Pflege- und Basteltref-
fen in Lünen oder gemütliche
Grilltreffen in der Geschäftsstelle
in Oberpleis.
Alle terminierten Tagestreffen sind
dann immer rechtzeitig auf unse-
rer Vereinshomepage unter
caddyfreunde.de zu finden - ein
regelmäßiges „reinschauen“ dort
lohnt sich also.
Glück auf Caddyfreunde im Jahr
2024

Finissage der Fotoaus-
stellung am 28. Januar
Die Ausstellung des AWO-Foto-
clubs „Fotografische Eindrücke
von Königswinter“ endet an die-
sem Wochenende.
Am 28. Januar um 17 Uhr findet
die Finissage im Haus Bachem,
Königswinter-Altstadt statt. Dort

gibt es auch die Gelegenheit, ein-
zelne Fotos aus der Ausstellung
und den Jahreskalender des Foto-
clubs zu erwerben. Am Samstag,
27. Januar, wird die Ausstellung
zwischen 14 und 18 Uhr zu sehen
sein.

Sprechstunden der
Seniorenvertretung
Die nächste Sprechstunde der Se-
niorenvertretung der Stadt findet
am Dienstag, 6. Februar, im Raum
002 (Selhof) im Erdgeschoss des
Rathauses statt. Von 11 bis 12
Uhr steht dort Erika Fenkes von
der Seniorenvertretung den Bür-
gerinnen und Bürgern für Infor-
mationen über die Arbeit der Se-
niorenvertretung und Anregungen
für die Seniorenarbeit in der Stadt
zur Verfügung.
Die Aegidienberger Mitglieder der
Seniorenvertretung Anne Bial-
kowski, Annette Eichendorf und
Ingrid Hülder bieten ihre nächste

Sprechstunde am Freitag, 2. Feb-
ruar, von 11.30 bis 12 Uhr im Bür-
gerbüro am Aegidiusplatz an.
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Senioren aufgepasst
„Sprechstunde: Tablet, Smartphone, PC Tipps und Computerhilfe für Senioren und Ratsuchende“
Im Rahmen der Initiative „Aktiv
im Alter“ bietet die ehrenamtlich
tätige Projektgruppe „ComputerComputerComputerComputerComputer
& Internet“& Internet“& Internet“& Internet“& Internet“ im FebruarFebruarFebruarFebruarFebruar wieder
kostenlose Sprechstunden an. Eine
vorherige Anmeldung zur Sprech-
stunde ist erforderlich.
TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine:
1. Niederdollendorf1. Niederdollendorf1. Niederdollendorf1. Niederdollendorf1. Niederdollendorf
Montag, 5. Februar, 16 bis 18 Uhr
Sprechstunde im AZK, Arbeitneh-
mer-Zentrum, Königswinter, Jo-
hannes-Albers-Allee 3, Seminar-
büro 3. Anmeldung bitte unter Tel.
0157 71 70 94 75
2.2.2.2.2.     TTTTThomasberghomasberghomasberghomasberghomasberg

Mittwoch, 14. Februar, 16 bis 18
Uhr Sprechstunde im behinderten-
gerechten Internetcafe der Katho-
lischen Kirche, Am Kirchplatz 15,
in Thomasberg, Anmeldung bitte
unter Tel.: 02244 3140
3.3.3.3.3. Königswinter Königswinter Königswinter Königswinter Königswinter,,,,,     AltstadtAltstadtAltstadtAltstadtAltstadt
Montag, 19. Februar, 16 bis 17.30
Uhr Sprechstunde in Königswinter,
Haus Bachem, Sitzungszimmer,
2.OG, Drachenfelsstraße 4. Anmel-
dung bitte unter Tel.: 0157 71 70
94 75
4. Oberpleis4. Oberpleis4. Oberpleis4. Oberpleis4. Oberpleis
Mittwoch, 21. Februar, 16 bis 17.30
Uhr Sprechstunde Rathaus Ober-

Abschied von der
Wurzelkrippe

Photovoltaik auf Dächern
und an Balkonen richtig
nutzen

pleis, Raum Cleethorps, Dollendor-
fer Str. 39. Anmeldung bitte unter
Tel.: 02244-900901
Digitalkompetenz ist das Zugangs-Digitalkompetenz ist das Zugangs-Digitalkompetenz ist das Zugangs-Digitalkompetenz ist das Zugangs-Digitalkompetenz ist das Zugangs-
ticktickticktickticket in diese et in diese et in diese et in diese et in diese WWWWWelteltelteltelt
Die Gruppe hat sich zum Ziel ge-
setzt, mit dem Einsatz von Compu-
tern und Internet älteren Mitbür-
gern eine umfassende Teilhabe am
gesellschaftlichen Leben zu ermög-
lichen. Für die Lösung der damit
verbundenen technischen Fragen
leistet die Gruppe umfassende eh-
renamtliche Hilfestellung für Tab-
let, Smartphone, Laptop und PC.
Sie bietet Hilfe bei der Lösung von

Problemen mit z.B. E-Mails, Ein-
kaufen im Internet oder Online-
Banking an.
Auskunft erteilt das Servicecenter
Soziales bei der Stadt Königswin-
ter, Tel. 02244 889339..Ansprech-
partner der Gruppe: Herr Utsch,
Tel. 02244 6550
iiiii Die Gruppe sucht noch Unterstüt-
zung für dieses Ehrenamt. Interes-
sierte können sich beim Ansprech-
partner der Gruppe melden, oder
an einer Sprechstunde teilnehmen.
Bitte besuchen Sie uns im Inter-
net unter:
www.computerundinternet.info

Dieses Thema beschäftigt das
„Dienstagforum“ der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Sieben-
gebirge am 6. Februar.
Aufgrund der Erfahrungen aus den
vergangenen Jahren und dem ab-
sehbar steigenden Strombedarf ist
sich Referent Dorian Stein sicher:
„Die Strompreise werden stei-
gen!“
In der Veranstaltung zeigt er auf,
inwieweit man mit einer individu-
ellen Lösung der eigenen Strom-
produktion ein Stück Unabhän-
gigkeit gewinnen kann. Welchen
Einfluss haben Subventionen auf
die Wirtschaftlichkeit dieser An-
lagen? Sind diese staatlichen Sub-
ventionen, finanziert aus Steuer-
mitteln, gerechtfertigt, weil die-
se Anlagen einen wesentlichen
Beitrag zum Klimaschutz leisten?
Welche Veränderungen sind bei
den staatlichen Zuschüssen an-
gesichts der aktuellen politischen
Situation zu erwarten?
Der Referent des Abends, Dorian
Stein, MBA, Gründer und Ge-
schäftsführer von So-lar-Rhein-
Sieg beschäftigt sich seit mehre-
ren Jahren mit dem Thema der
Nutzung von kleinen und großen
Photovoltaikanlagen. Im An-
schluss an den Vortrag besteht
die Möglichkeit der Diskussion.
Zum Abschluss des Abends treffen
sich die Teilnehmer zum Gedan-

kenaustausch an Stehtischen.
Dort können auch Fragen an den
Referenten gestellt werden. Gäs-
te sind willkommen.
Die Veranstaltung beginnt um
19.30 Uhr im Gemeindehaus der
Evangelischen Kirchengemeinde
Siebengebirge, in Königswinter-It-
tenbach, Ringstraße 19 (direkt ne-
ben der Kirche). Der Eintritt ist frei.

Zum Abschied von der Wurzelkrip-
pe in Bad Honnef-Rommersdorf fin-
det am Sonntag, 28. Januar, um 17
Uhr ein Konzert der Musikschule
Bad Honnef statt. Einfühlsame Flö-
ten- und Harfenmusik erklingt un-

ter der Leitung von Antonia Schwa-
ger und Marie Claire Junke.
Die Besucher können sich auf ein
besonderes Konzert in der „Kul-
turkapelle St. Anna“ freuen.
Der Eintritt ist frei.
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Berichtigungsbekanntmachung
Berichtigung der Bekanntmachung der Satzung der Stadt Bad Honnef über die Erhebung einer
Zweitwohnungssteuer vom 18.12.2023, veröffentlicht im Amtsblatt Nr. 51 am 23.12.2023.

Öffentliche Bekanntmachung
zum Widerspruchsrecht gegen die Datenübermittlung aus dem Melderegister nach dem
Bundesmeldegesetz (BMG) und dem Meldegesetz NRW (MG NRW)

Die Bekanntmachung der Satzung der Stadt Bad Honnef über die
Erhebung einer Zweitwohnungssteuer vom 18.12.2023 wird wie folgt
berichtigt:
In § 9 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 wird der Verweis § „7 Abs. 2 und 3“ in den
Verweis auf „§ 8 Abs. 2 und 3“ geändert.

In § 9 Abs. 2 Satz 2 wird der Verweis auf „§ 7“ in „§ 8“ geändert.

Bad Honnef, den 11.1.2024
Der Bürgermeister
Otto Neuhoff

Nach den Bestimmungen des Bundesmeldegesetzes sowie dem Mel-
degesetz NRW besteht das Recht, gegen folgende Weitergabe von
Daten Widerspruch zu erheben:
I.I.I.I.I.     Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an eine öffentlich-Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an eine öffentlich-Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an eine öffentlich-Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an eine öffentlich-Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an eine öffentlich-
rechtliche Religionsgesellschaft durch den Familienangehörigen ei-rechtliche Religionsgesellschaft durch den Familienangehörigen ei-rechtliche Religionsgesellschaft durch den Familienangehörigen ei-rechtliche Religionsgesellschaft durch den Familienangehörigen ei-rechtliche Religionsgesellschaft durch den Familienangehörigen ei-
nes Mitglieds dieser Religionsgesellschaftnes Mitglieds dieser Religionsgesellschaftnes Mitglieds dieser Religionsgesellschaftnes Mitglieds dieser Religionsgesellschaftnes Mitglieds dieser Religionsgesellschaft
Haben Mitglieder einer öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft
Familienangehörige, die nicht derselben oder keiner öffentlich-rechtli-
chen Religionsgesellschaft angehören, darf die Meldebehörde gemäß
§ 42 Absatz 2 BMG von diesen Familienangehörigen folgende Daten
übermitteln:
1. Vor- und Familiennamen,
2. Geburtsdatum und Geburtsort,
3. Geschlecht,
4. Zugehörigkeit zu einer öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft,
5. derzeitige Anschriften und letzte frühere Anschrift,
6. Auskunftssperren nach § 51 BMG sowie
7. Sterbedatum.
Gemäß § 5 Abs. 2 MG NRW dürfen die Meldebehörden über die in § 42
Absatz 2 des Bundesmeldegesetzes aufgeführten Daten hinaus fol-
gende Daten der dort bezeichneten Familienangehörigen übermitteln:
1. frühere Namen
2. derzeitige Staatsangehörigkeiten
3. bedingter Sperrvermerk nach § 52 des Bundesmeldegesetzes.
Der Datenübermittlung kann gemäß § 42 Abs. 3 Satz 2 BMG wider-
sprochen werden. Der Widerspruch gegen die Datenübermittlung ver-
hindert nicht die Übermittlung von Daten für Zwecke des Steuererhe-
bungsrechts an die jeweilige öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaft.
Der Widerspruch ist bei der Meldebehörde der alleinigen Wohnung
oder der Hauptwohnung einzulegen. Er gilt bis zu seinem Widerruf.
II.II.II.II.II.     Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an PWiderspruch gegen die Übermittlung von Daten an PWiderspruch gegen die Übermittlung von Daten an PWiderspruch gegen die Übermittlung von Daten an PWiderspruch gegen die Übermittlung von Daten an Parteien,arteien,arteien,arteien,arteien,     Wäh-Wäh-Wäh-Wäh-Wäh-
lergruppen u.a.lergruppen u.a.lergruppen u.a.lergruppen u.a.lergruppen u.a. bei  bei  bei  bei  bei WWWWWahlen und ahlen und ahlen und ahlen und ahlen und AbstimmungenAbstimmungenAbstimmungenAbstimmungenAbstimmungen
Die Meldebehörde darf gemäß § 50 Absatz 1 BMG Parteien, Wähler-
gruppen und anderen Trägern von Wahlvorschlägen im Zusammen-
hang mit Wahlen und Abstimmungen auf staatlicher und kommunaler
Ebene in den sechs der Wahl oder Abstimmung vorangehenden Mona-
ten Auskunft aus dem Melderegister über Gruppen von Wahlberech-
tigten erteilen, soweit für deren Zusammensetzung das Lebensalter
bestimmend ist.
Gemäß § 8 MG NRW ist die Auskunft auf zwei Gruppen zu beschrän-
ken, die ihrerseits nicht mehr als zehn Geburtsjahrgänge umfassen
dürfen. Es dürfen folgende Daten mitgeteilt werden:
1. Vor- und Familienname,
2. Doktorgrad,
3. derzeitige Anschriften.

Die Person oder Stelle, der die Daten übermittelt werden, darf diese
nur für die Werbung bei einer Wahl oder Abstimmung verwenden und
hat sie spätestens einen Monat nach der Wahl oder Abstimmung zu
löschen oder zu vernichten.
Gemäß § 50 Abs. 5 BMG kann der Übermittlung widersprochen wer-
den. Bei einem Widerspruch werden die Daten nicht übermittelt. Der
Widerspruch ist bei der Meldebehörde der alleinigen Wohnung oder
der Hauptwohnung einzulegen. Er gilt bis zu seinem Widerruf.
III.III.III.III.III.     Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten aus Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten aus Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten aus Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten aus Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten aus Anlass vonAnlass vonAnlass vonAnlass vonAnlass von
Alters- oder Ehejubiläen an MandatsträgerAlters- oder Ehejubiläen an MandatsträgerAlters- oder Ehejubiläen an MandatsträgerAlters- oder Ehejubiläen an MandatsträgerAlters- oder Ehejubiläen an Mandatsträger,,,,, Presse oder Rundfunk Presse oder Rundfunk Presse oder Rundfunk Presse oder Rundfunk Presse oder Rundfunk
Verlangen Mandatsträger, Presse oder Rundfunk Auskunft aus dem
Melderegister über Alters- oder Ehejubiläen von Einwohnern, darf die
Meldebehörde nach § 50 Absatz 2 BMG Auskunft erteilen über:
1. Vor- und Familienname,
2. Doktorgrad,
3. Anschrift sowie
4. Datum und Art des Jubiläums.
Altersjubiläen sind der 70. Geburtstag, jeder fünfte weitere Geburts-
tag und ab dem
100. Geburtstag jeder folgende Geburtstag; Ehejubiläen sind das 50.
und jedes folgende
Ehejubiläum.
Gemäß § 50 Abs. 5 BMG kann der Übermittlung widersprochen wer-
den. Bei einem Widerspruch werden die Daten nicht übermittelt. Der
Widerspruch ist bei allen Meldebehörden, bei denen die betroffene
Person gemeldet ist, einzulegen. Er gilt bis zu seinem Widerruf.
IVIVIVIVIV.....     Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an AdressbuchverAdressbuchverAdressbuchverAdressbuchverAdressbuchver-----
lagelagelagelagelage
Die Meldebehörde darf gemäß § 50 Absatz 3 BMG Adressbuchverlagen
zu allen Einwohnern, die das 18. Lebensjahr vollendet haben, Auskunft
erteilen über:
1. Vor- und Familienname,
2. Doktorgrad und
3. derzeitige Anschriften.
Die übermittelten Daten dürfen nur für die Herausgabe von Adressbü-
chern (Adressenverzeichnisse in Buchform) verwendet werden.
Gemäß § 50 Abs. 5 BMG kann der Übermittlung widersprochen wer-
den. Bei einem Widerspruch werden die Daten nicht übermittelt. Der
Widerspruch ist bei allen Meldebehörden, bei denen die betroffene
Person gemeldet ist, einzulegen. Er gilt bis zu seinem Widerruf.
VVVVV.....     Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an das BundesamtWiderspruch gegen die Übermittlung von Daten an das BundesamtWiderspruch gegen die Übermittlung von Daten an das BundesamtWiderspruch gegen die Übermittlung von Daten an das BundesamtWiderspruch gegen die Übermittlung von Daten an das Bundesamt
für das Personalmanagement der Bundeswehrfür das Personalmanagement der Bundeswehrfür das Personalmanagement der Bundeswehrfür das Personalmanagement der Bundeswehrfür das Personalmanagement der Bundeswehr
Nach § 58b des Soldatengesetzes können sich Frauen und Männer, die
Deutsche im Sinne des Grundgesetzes sind, verpflichten, freiwilligen
Wehrdienst zu leisten. Zum Zweck der Übersendung von Informations-
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material übermitteln die Meldebehörden dem Bundesamt für das
Personalmanagement der Bundeswehr aufgrund § 58c Absatz 1 des
Soldatengesetzes jährlich bis zum 31. März folgende Daten zu Perso-
nen mit deutscher Staatsangehörigkeit, die im nächsten Jahr volljäh-
rig werden:
1. Familienname,
2. Vornamen
3. gegenwärtige Anschrift.
Gemäß § 36 Abs. 2 Satz 1 BMG kann der Übermittlung widersprochen
werden. Bei einem Widerspruch werden die Daten nicht übermittelt. Der
Widerspruch ist bei der Meldebehörde der alleinigen Wohnung oder der
Hauptwohnung einzulegen. Er gilt bis zu seinem Widerruf und ist mit
Vollendung des 18.Lebensjahres der betroffenen Person zu löschen.

Betroffene, die von ihrem Widerspruchsrecht Gebrauch machen wol-
len, werden hiermit gebeten, die entsprechende Erklärung schriftlich
oder zur Niederschrift im Bürgerbüro der Stadt Bad Honnef, Rathaus-
platz 1, abzugeben. Ein entsprechender Vordruck für den Widerspruch
wird bereitgehalten.
Die vorstehende Bekanntmachung ist zusätzlich auf der Internetseite
der Stadt Bad
Honnef unter www.bad-honnef.de Rubrik „Bekanntmachungen“ veröf-
fentlicht.
Bad Honnef, den 16.01.2024
Stadt Bad Honnef
Der Bürgermeister
Otto Neuhoff

Innenstadtabend: Aktuere der Innenstadt informierten
sich über anstehende Projekte
Neue Informationen, positive Zu-
kunftsperspektiven und konstruk-
tive Gespräche: mit rd. 75 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern aus
Einzelhandel, Gastronomie, Hotel-
lerie und Immobilieneigentümer
des Bad Honnefer Zentrums darf
der Innenstadtabend am 16. Ja-
nuar im Rathaus als voller Erfolg
verbucht werden.
Neben der städtischen Wirtschafts-
förderung, die einen Ausblick auf
das neue Förderprojekt zur Stär-
kung der Innenstadt gab, das die
kommenden Jahre überbrücken
wird, kamen insbesondere die In-
vestoren und Akteure der Innen-
stadt zu Wort. Sie vermittelten den
Gästen einen Überblick über die
Bauprojekte ebenso wie Initiati-
ven, die die Lebendigkeit der In-
nenstadt befördern. In regelmäßi-
gen Abständen und zur gegensei-
tigen Vernetzung wird die Stadt
auch weiter über das Förderpro-
jekt und die Entwicklungen in der
Stadt informieren, kündigte Bür-
germeister Otto Neuhoff in der Ein-
führung an.
Die Stadt Bad Honnef hat mit Auf-
trag und Beschluss des Rates
durch das Integrierte Stadtent-
wicklungskonzept ISek und das
Wirtschaftsförderungskonzept
den strategischen Rahmen für die
Innenstadtentwicklung gesetzt.
Die Bauprojekte sind wesentliche
Bausteine für die Innenstadtent-
wicklung. „Entscheidend für den

Erhalt des Herzens der Stadt ist
aber das Zusammenwirken von
Eigentümern, Händlern, Gastro-
nomen und Politik bei der Umset-
zung der Projekte!“ stellte er klar.
Nur so werde es gelingen für die
Bürger und Gäste die benötigte
Vitalisierung zu erreichen.
Wie wichtig derartige Investitio-
nen, bauliche Veränderungen und
auch Förderungen sind, unter-
strich Jens Imorde, Geschäftsfüh-
rer des Netzwerks Innenstadt
NRW und freiberuflicher Projekt-
und Kulturberater, mit einem pa-
ckenden Impulsvortrag und fünf
zentralen Thesen, u.a. dass die
Innenstädte der Zukunft multi-
funktionaler werden müssen und
sich die Geschäfte zukünftig noch
stärker mit den Veränderungen
auseinander setzen müssen.
Hierbei ist gemeint, dass neue
Serviceangebote gefragt sind, um
den Kunden beim Einkaufen ei-
nen Mehrwert zu bieten.
Als weiteren wesentlichen Faktor
für die Attraktivität einer Innen-
stadt führte Imorde die Aufent-
haltsqualität an. Sie bestimme
wesentlich darüber, ob sich die
Besucherinnen und Besucher, egal
ob als Tourist oder Bürger, im Zen-
trum einer Stadt wohlfühlen. Po-
sitive Beispiele seien, wenn kon-
sumfreie Bereiche zum Verweilen
einladen, wenn Spielflächen für
Kinder und Jugendliche Lebendig-
keit erzeugen und Grün und Was-

serspiele das Klima angenehm
beeinflussen.
In der Akquise und Nutzung von
Fördermitteln für unterschiedlichs-
te Projekte hat die Stadt Bad Hon-
nef Tradition, wie Wirtschaftsför-
derin Johanna Liel und Miriam
Brackelsberg, Projektleiterin des
Förderprojektes und Citymanage-
rin, in einem Ausblick auf das lau-
fende Förderprogramm für die In-
nenstadt erklärten. Nach Be-
schluss des Rates vom Juni 2023
wurde ein Förderantrag beim Land
gestellt und im November 2023
bewilligt.
Seit Jahresbeginn und bis Ende
2026 läuft dieses nun mit mehre-
ren Bausteinen: Neben der Bele-
bung von Leerständen sind Maß-
nahmen im Innenstadtmarketing
und zur Steigerung der Aufent-
haltsqualität vorgesehen. So sol-
len unter anderem die anstehen-
den Bauprojekte flankiert und die
baulichen Einschränkungen in der
Innenstadt überbrückt werden.
Wie bekannt, wird der Investor,
eine Vermögensverwaltiung aus
Siegburg, das Neubauprojekt „Pi-
azza Verde Prima“ am Saynschen
Hof entwickeln. Neben einem Dro-
gerie- und einem Biomarkt wer-
den Büroflächen und Wohnraum
geschaffen. Auch beim zweiten
Großprojekt, dem Neubau auf
dem Postgelände, gibt es konkre-
te Pläne: ein Vollsortimenter wird
die aktuelle Lücke in der Nahver-

sorgung in der Innenstadt schlie-
ßen.
Beide Investoren machten keinen
Hehl daraus, dass die aktuelle
volkswirtschaftliche Lage mit
stark erhöhten Baukosten und -
zinsen die Planungen ausge-
bremst haben. Im Falle von „Piaz-
za Verde Prima“ habe sich zudem
ungeplante Verzögerungen erge-
ben. An beiden Projekten werde
festgehalten und ein seriöser Zeit-
plan kommuniziert, sobald dies
möglich sei, so die Investoren uni-
sono. Beide Bauprojekte werden
jene großen Gewerbeflächen und
damit wichtige neue Impulse in
die Innenstadt bringen, die
bislang von anfragenden Unter-
nehmen vermisst wurden und
nicht geboten werden konnten.
Gleichzeitig werden die Neuan-
siedlungen in beiden Bauprojek-
ten Frequenz für die umliegenden
Geschäfte der Innenstadt bringen,
zeigte sich auch Konrad Weber als
Vorsitzender des Eigentümerver-
eins „Lebendige Stadtmitte“ in der
Podiumsdiskussion mit der selbst-
ständigen Fotografin und Frauen-
stammtisch-Initiatorin Anna Bröhl
und den Schmuckhandwerker-
innen Kathrin Schumann und Silke
Jürges von Heavy Metal, die Kunst
im urbanen Raum zeigen wollen,
überzeugt. Sie bekamen viel Ap-
plaus für Ihre Initiativen „attrakti-
ver Markt“, „Weihnachtsplätz-
chen“ und „Kunstrundgang“.
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Wie die Koalition Königswinter zukunftsfähig macht
Pressekonferenz der Fraktionsvorsitzenden am 19.1.2024
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Eine erfolgreiche Zwischenbilanz
haben die Fraktionsvorsitzenden
der Königswinterer Koalition von
KÖWI, SPD und Grünen auf ihrer
Pressekonferenz am 19.1.24 gezo-
gen. Sie hoben hervor, dass durch
Haushaltsdisziplin bei den Ausga-
ben, eine frühzeitige maßvolle Er-
höhung der Grundsteuer und die
Ausweitung der Beherbergungsab-
gabe auf Geschäftsreisende ein
ausgeglichener Haushalt für 2024
und 2025 erreicht werden konnte.
Dadurch sind keine Steuererhöhun-
gen in dieser Haushaltsperiode
notwendig. Königswinter hat im
Vergleich zu den anderen Kom-
munen im Kreis sehr niedrige
Grund- und Gewerbesteuern und
bleibt somit weiterhin für Bürger-
innen und Bürger sowie das Ge-
werbe als Wohn- und Standort at-
traktiv.
Die Ausweitung der Beherbergungs-
abgabe war der Anlass, einen Run-
den Tisch mit den Hoteliers ins Le-
ben zu rufen. Er hat nun zum zwei-
ten Mal getagt, um gemeinsam zu
überlegen, wie die Stadt durch ge-
eignete Marketingmaßnahmen at-
traktiver werden kann. Dafür wür-
den 100.000 € im Jahr zur Verfü-
gung gestellt. Thematisch wird das

Stadtmarketing beim Ausschuss für
Kultur, Tourismus und Wirtschafts-
förderung angesiedelt. Außerdem
haben bereits eine Reihe von Ge-
sprächen mit den Gewerbetreiben-
den in Königswinter stattgefunden.
Auf diese Weise wurden direkte Ver-
bindungen von Politik und Wirtschaft
eröffnet, die es bisher nicht gege-
ben hat.
Die Informations- und Pressearbeit
auch in den sozialen Medien sei
deutlich verbessert, so die Frakti-
onsvorsitzenden. Außerdem wur-
de ein Beschwerdemanagement
auf der städtischen Homepage in-
stalliert, was mehr Transparenz
schaffe. Die Bürgerbeteiligung
habe insgesamt einen großen
Schritt nach vorn getan, sei es durch
Verabschiedung der neuen Leitli-
nien oder durch die Wahl einer Se-
niorenvertretung.
Fortschritte gab es beim Klima-
schutz: Bei allen Neubaugebieten
und bei der Sanierung städtischer
Gebäude werden nun die Klima-
schutz-Kriterien angewandt, so-
wohl bei der Energieerzeugung als
auch bei der Energieversorgung.
Das neue Klimaschutz-Förderpro-
gramm wurde sehr gut angenom-
men. Zurzeit werden zusätzliche

Förderoptionen entwickelt.
Der Neubau der Turnhalle in Ober-
dollendorf, die Sanierung des
Schulzentrums Oberpleis sowie
der nun beschlossene Rathaus-
Neubau in Oberpleis würden
ebenso unter den neuen energeti-
schen Gesichtspunkten geplant,
wie die Sanierung des Lemmerz-
Freibads, betonten die Fraktions-
vorsitzenden. Das Gewerbegebiet
Siefen, für das es lange Wartelis-
ten gäbe, werde nach Möglichkeit
noch in diesem Jahr mit einem
Nachhaltigkeitskonzept zu Ende
geplant. Das Fahrradkonzept wur-
de beauftragt und neue Mobilsta-
tionen geplant. Außerdem werde
die Ladeinfrastruktur für Fahrrä-
der ausgebaut.
Die Erneuerung der Rheinallee in
der Altstadt ist seit langer Zeit in
Planung wird aber erst jetzt auf In-
itiative der Koalition umgesetzt. Die
Planungen zum Ausbau der Offenen
Ganztagsschule wurden 2023 an-
gestoßen, um sicherzustellen, dass
der Rechtsanspruch auf den Besuch
einer OGS in Königswinter bis 2026
eingehalten werden kann. Hierfür
wurden die Zuschüsse für die Trä-
ger deutlich erhöht, die jahrelang
stagniert hatten.

Neu gestaffelt wurden die Eltern-
beiträge für die Kitas, sodass
jetzt die untersten drei Einkom-
mensstufen beitragsfrei, während
zwei weitere Stufen im Rahmen
der obersten Einkommensstufen
hinzugekommen sind. Nach zwei
Jahren Einsatz der Koalition sind
die Sekretariate der Grundschu-
len seit Anfang Januar endlich ab
morgens und länger besetzt, da-
mit sich die Lehrkräfte auf ihre
eigentlichen Aufgaben konzent-
rieren können. Außerdem werden
jetzt die Bolzplätze saniert und
mehr Gelder für die Häuser der
Jugend bereitgestellt. Die Mit-
bestimmung der Kinder bei der
Umgestaltung des Schulhofs Eu-
denbach ist ein gutes Beispiel
von Bürgerbeteiligung. Königs-
winter wird damit kinderfreund-
licher.
Die drei Fraktionsvorsitzenden be-
tonten die bislang erfolgreiche Zu-
sammenarbeit der drei Partner
auf Augenhöhe und wollen sie fort-
setzen. Noch weitere wichtige
Themen aus dem Koalitionsver-
trag sind in Bearbeitung und sol-
len in der restlichen Ratsperiode
auf den Weg gebracht werden.

Katja Stoppenbrink

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDP Königswinterarteien FDP Königswinterarteien FDP Königswinterarteien FDP Königswinterarteien FDP Königswinter

FDP-Neujahrsempfang mit dem Aufruf zur Europawahl
Handelsblatt-Korrespondentin Olga Scheer spricht über das Superwahljahr 2024

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDP Königswinterarteien FDP Königswinterarteien FDP Königswinterarteien FDP Königswinterarteien FDP Königswinter

Ganz im Zeichen der Wahl zum
europäischen Parlament im Juni
stand der Neujahrsempfang, zu
dem die FDP Königswinter am
13. Januar ins Siebengebirgsmu-
seum eingeladen hatte. Der Frak-
tionsvorsitzende Bruno Gola er-
öffnete die Veranstaltung mit ei-
nem eindringlichen Wahlaufruf:
„Sprechen Sie Familie, Freunde
und Bekannte an, damit diese
zur Europawahl gehen und ihre
Stimme für eine demokratische
Partei abgeben. Nur so können
wir verhindern, dass die extre-

men Ränder zu stark werden.“
Als Gastrednerin des Neujahrs-
empfangs, an dem auch Bürger-
meister Lutz Wagner sowie Ver-
treter von Parteien und Verei-
nen teilnahmen, hatten die Li-
beralen Olga Scheer, Handels-
blatt-Korrespondentin in Brüs-
sel, eingeladen. Auch die Jour-
nalistin betonte die Bedeutung
des „Superwahljahres 2024“:
„Noch niemals waren in einem
Jahr so viele Menschen zur Wahl
aufgerufen, nämlich ca. 2 Milli-
arden in rund 50 Ländern.“

Dabei sei auch die Europawahl
von entscheidender Bedeutung.
„Die Gruppe Identität und De-
mokratie, zu der auch die AfD
gehört, wird bei der Wahl vor-
aussichtlich deutlich zulegen.
Dabei speisen sich die erwarte-
ten Zuwächse vor allem aus der
Stärke der AfD in Deutschland
und der Rechten in Frankreich,“
erläuterte die Journalistin.
In der anschließenden Diskussi-
on ging es auch um den „Green
Deal“ - den Plan, mit dem die 27
EU-Mitgliedsstaaten bis 2050

klimaneutral werden wollen. Die
Auswirkungen dieses Vorhabens
erreichen über konkrete Geset-
ze inzwischen jeden einzelnen
Bürger und sorgen für viel Unver-
ständnis. Dies sei ein Grund für
den wachsenden Zulauf zu den
radikalen Parteien. Dagegen hel-
fe nur, da waren sich die Journa-
listin und die Anwesenden einig,
eine kontinuierliche und vor al-
lem bessere Erklärung der Ziele
und Maßnahmen gerade auch
der europäischen Politik.

Jessica Gaitskell
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Ev. Kirchengemeinde Bad
Honnef
Gottesdienste

Evangelische Kirchen-
gemeinde Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Pfarreiengemeinschaft
Königswinter Am Oelberg
Gottesdienste in: St.Pankratius Oberpleis, St.
Michael Uthweiler, St. Margareta Stieldorf, St.
Joseph Thomasberg, St. Judas Thadd.
Heisterbacherrott, Zur schmerzhaften Mutter
Ittenbach, St. Mariä Himmelfahrt Eudenbach

Heilfastenwoche in der
Ev. Emmausgemeinde
Thomasberg-
Heisterbacherrott

Ev. Emmausgemeinde
Thomasberg-
Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten für den Zeitraum vom
27. Januar bis 2. Februar

Sonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. Januar
11 Uhr - Gottesdienst in der Erlö-
serkirche - Pfarrer i. R. Heiko
Schmitz, anschließend Gespräche
und Kaffee im Gemeindehaus
Dienstag, 30. JanuarDienstag, 30. JanuarDienstag, 30. JanuarDienstag, 30. JanuarDienstag, 30. Januar
8 Uhr - Gottesdienst der Grund-
schulen in der Erlöserkirche
Freitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. Februar
10 Uhr - Gottesdienst in der Park-
residenz; 11 Uhr Kindergartengot-

tesdienst im Ev. Kindergarten, Feil-
weg 14; 16.30 Uhr Gottesdienst
im Dahlstift
Sonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. Februar
11 Uhr - Gottesdienst in der Erlö-
serkirche - Pfarrerin Dr. Quaas,
11 Uhr Kindergottesdienst paral-paral-paral-paral-paral-
lellellellellel zum Gemeindegottesdienst,
anschließend Gespräche und Kaf-
fee im Gemeindehaus

Sonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. Januar
11 Uhr - Gottesdienst - Prädikan-
tin i. A. Edna Li
Montag, 29. JanuarMontag, 29. JanuarMontag, 29. JanuarMontag, 29. JanuarMontag, 29. Januar
19.30 Uhr - Vortrag & Diskussi-
on: Energie in Haus und Woh-

nung
Mittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. Januar
18 Uhr - Christliche Meditation
Donnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. Februar
18.30 Uhr - Ökumenisches Frie-
densgebet

Bad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-Aegidienberg
Montag, 29. JanuarMontag, 29. JanuarMontag, 29. JanuarMontag, 29. JanuarMontag, 29. Januar
19.30 Uhr - Männerkochen
Donnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. Februar
15 Uhr - Ev. Frauenhilfe
Freitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. Februar
16 Uhr - Café International
Sonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. Februar
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarre-
rin Krüger und Vikarin Reinert
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach
Sonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. Januar
10.30 Uhr - Gottesdienst mit
Abendmahl - Pfarrer Klemp-Kin-
dermann

KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis
Montag, 29. JanuarMontag, 29. JanuarMontag, 29. JanuarMontag, 29. JanuarMontag, 29. Januar
15 Uhr - Frauenhilfe
Freitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. Februar
17.30 Uhr - Ök. Taschenlampengot-
tesdienst für Kinder und Familien
Sonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. Februar
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer
Leckner
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf
Sonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. Januar
10.30 Uhr - Gottesdienst mit
Abendmahl - Pfarrerin Krüger
Donnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. Februar
15 Uhr - Literaturkreis

Samstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. Januar
9 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter Lau-
des
17 Uhr - St. Pankratius Vorabend-
messe
18.30 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Vorabendmesse
Sonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. Januar
8 Uhr - St. Michael Uth Hl. Messe
9 Uhr - Sophienkapelle Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Joseph Mundart-
messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
11 Uhr - St. Margareta Hl. Messe
11 Uhr - Thaddäustreff Kinderkir-
che
15 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter Tau-
fe
17 Uhr - St. Judas Thaddäus Ab-
endlob
Dienstag, 30. JanuarDienstag, 30. JanuarDienstag, 30. JanuarDienstag, 30. JanuarDienstag, 30. Januar
7.45 Uhr - Aula Grundschule Opl.
Schulgottesdienst
9 Uhr - St. Joseph Hl. Messe

9 Uhr - Seniorenhaus Std Hl. Mes-
se
Mittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. Januar
8 Uhr - St. Judas Thaddäus Schul-
gottesdienst
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
17 Uhr - Marienkapelle Rosen-
kranzgebet f. d. Frieden
Donnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. Februar
7.20 Uhr - Nikolauskapelle Mor-
genlob
8 Uhr - St. Margareta Schulgot-
tesdienst
18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
18.30 Uhr - Emmauskirche ökum.
Friedensgebet für die Ukraine
Freitag, 2. Februar DarstellungFreitag, 2. Februar DarstellungFreitag, 2. Februar DarstellungFreitag, 2. Februar DarstellungFreitag, 2. Februar Darstellung
des Herrn - Lichtmessdes Herrn - Lichtmessdes Herrn - Lichtmessdes Herrn - Lichtmessdes Herrn - Lichtmess
8.25 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Schulgottesdienst
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
Kerzenweihe
19 Uhr - St. Judas Thaddäus Hl.
Messe mit Kerzenweihe

Nach dem Motto: „Komm rüber!
Sieben Wochen ohne Alleingänge“,
wird in der Ev. Emmausgemeinde
Thomasberg-Heisterbacherrott
auch in diesem Jahr gefastet.
Die Fastenwoche wird betreut
durch Dr. med. Brita Larenz, die
die Teilnehmenden in das Thema
einführen wird und während der
Fastenwoche begleitet und Frau
Christine Hammer, die in bewähr-
ter Weise die Zubereitung der Fas-
tenbrühe organisiert. Gefastet wird
nach der Buchinger-Methode mit
Kräutertees, Säften und der
abendlichen Brühe.
Die Teilnehmergebühr beträgt 25
Euro.
Das Mindestalter der Teilnehmen-

den ist 25 Jahre.
Ablauf der FastenwocheAblauf der FastenwocheAblauf der FastenwocheAblauf der FastenwocheAblauf der Fastenwoche
- Info-Abend am Donnerstag, 15.
Februar, um 19 Uhr im Gemeinde-
zentrum der Ev. Emmuasgemein-
de Thomasberg-Heisterbacher-
rott, Dollendorfer Straße 399,
53639 Königswinter
- Freitag, 16. Februar, Vorfasten-
Entlastungstag daheim
- Samstag, 17. Februar, bis Mitt-
woch, 21. Februar, Treffen jeweils
19 Uhr mit einer Andacht und Ein-
nehmen der Fastenbrühe.
Anmeldung bitte bei Christine
Hammer
Tel.: 02244- 1447 oder per E-Mail
hammerchrist ine@t-onl ine.de
(Fastenwoche)
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Kath. Kirche Königswinter-
Tal
Gottesdienste in unseren Kirchen

Kath. Kirchengemeinde-
verband Bad Honnef
Gottesdienste

Themengottesdienst -
nicht nur für Jugendliche
„Fürchtet Euch nicht“ - Jugendgottesdienst
am 4. Februar um 11 Uhr in der
Emmauskirche Heisterbacherrott

Samstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. Januar
17.30 Rhö Beichtgelegenheit
18.30 Rhö Hl. Messe
Sonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. Januar
9.30 Aeg Familienmesse
9.30 Sel Hl. Messe
11.30 Hon Hl. Messe
17 Annakapelle Konzert-Abschied
von der Krippe
18.30 Hon Hl. Messe
Montag, 29. JanuarMontag, 29. JanuarMontag, 29. JanuarMontag, 29. JanuarMontag, 29. Januar
17 Hon Rosenkranzgebet
Dienstag, 30. JanuarDienstag, 30. JanuarDienstag, 30. JanuarDienstag, 30. JanuarDienstag, 30. Januar
8 Hon Schulgottesdienst Löwen-
burgschule
14 Hon Schulgottesdienst St. Jo-
sef
17.45 Sel Andacht zur Barmher-
zigkeit Gottes nach Hl. Sr. Fausty-
na
18.10 Aeg Rosenkranzgebet

18.30 Aeg Hl. Messe
18.30 Sel Hl. Messe
Mittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. Januar
7.55 Hon Schulgottesdienst St.
Josef
8 Sel Schulgottesdienst St. Mar-
tinus
9.15 Hon Schulgottesdienst St.
Josef
17 Hon Rosenkranzgebet
18.30 Rhö Hl. Messe
Donnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. Februar
7.55 Hon Schulgottesdienst St.
Josef
18 Hon Anbetung
18.30 Hon Hl. Messe
19 Sel-Kapelle Friedensgebet
Freitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. Februar
10 Aeg Wortgottesdienst
11.30 Hon Mittagsgebet
17 Hon Rosenkranzgebet

Sa. 27. Januar | 18.30 Uhr St. Mi-
chael
So. 28. Januar | 9.30 Uhr MKF und
11 Uhr St. Laurentius
Die. 30. Januar | 10 Uhr Senioren-
zentrum St. Katherina

Mi. 31. Januar | 9 Uhr St. Michael
Do. 1. Februar | 9 Uhr St. Laurentius
Aktuelle Gottesdienstzeiten fin-
den Sie auch auf unserer Home-
page www.kirche-koenigs
winter.de

Ängste greifen um sich. Angst
vor Krisen, die überhand neh-
men oder Angst vor persönlicher
Bedrängnis wie Einsamkeit,
Mobbing, Krankheit. Angst
lähmt. Wie erfahren wir Befrei-
ung aus diesem Klammergriff?
Was lässt uns zuversichtlicher
leben? Unter dem Motto „Fürch-
tet Euch nicht“, findet am Sonn-
tag, 4. Februar, um 11 Uhr die-
ser Gottesdienst in der Ev. Em-
mauskirche, Dollendorferstraße

399 in Heisterbacherrott statt.
Das Jugo-Team bereitet zu die-
sem Thema einen wundervollen
Gottesdienst vor. Nicht nur Ju-
gendliche, sondern auch Erwach-
sene sind zu diesem Gottes-
dienst eingeladen. Für die Jüngs-
ten findet parallel ein Kinder-
gottesdienst statt. Beim an-
schließenden leckeren „Come-
together“ ist Zeit für Futtern,
Lachen und gute Begegnungen.
Willkommen!
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Oberliga-Herren starten mit Erfolg in 2024
Die HSG Siebengebirge besiegt Gäste aus Königsdorf nach holprigem Start mit 38:29

Mit zunehmender Spieldauer fand die HSG immer besser ins SpielMit zunehmender Spieldauer fand die HSG immer besser ins SpielMit zunehmender Spieldauer fand die HSG immer besser ins SpielMit zunehmender Spieldauer fand die HSG immer besser ins SpielMit zunehmender Spieldauer fand die HSG immer besser ins Spiel

Konsequent nutzt der GastgeberKonsequent nutzt der GastgeberKonsequent nutzt der GastgeberKonsequent nutzt der GastgeberKonsequent nutzt der Gastgeber
seine Chance und siegte am Endeseine Chance und siegte am Endeseine Chance und siegte am Endeseine Chance und siegte am Endeseine Chance und siegte am Ende
auch verdientauch verdientauch verdientauch verdientauch verdient

Der HSG-Keeper machte dem Gegner das Leben schwerDer HSG-Keeper machte dem Gegner das Leben schwerDer HSG-Keeper machte dem Gegner das Leben schwerDer HSG-Keeper machte dem Gegner das Leben schwerDer HSG-Keeper machte dem Gegner das Leben schwer

(bk) Mit einem 38:29-Erfolg hol-
ten die HSGler am vergangenen
Samstag beim ersten HSG-Heim-
spieltag des Jahres in einer torr-
eichen Partie den 14. Sieg im 15.
Spiel der Oberliga. Damit festig-
ten die Königswinterer Handbal-
ler mit 28:2 Punkten ihre Position
an der Tabellenspitze der Oberli-
ga vor dem Zweitplatzierten SSV
Nümbrecht, der seine Aufgabe bei
Schwarz-Rot Aachen souverän lös-
te und so weiter in Reichweite
der HSG bleibt. Ohne etatmäßi-
gen Kreisläufer gingen die Grün-
Blauen mit dem jungen Tjorven
Heusinger und dem reaktivierten
Routinier Nils Grunwald in die ers-
te Partie des Jahres. Wie auch
schon im Hinspiel, starteten die
Grün-Blauen schwach in die Par-
tie. Das 1:0 im ersten Angriff des
Spiels sollte vorerst die letzte Füh-
rung bleiben, da die Gäste sich
bis zur 12. Minute einen Vier-Tore-
Vorsprung erarbeiteten und so
HSG-Coach Lars Degenhardt beim
Stand von 3:7 aus Sicht der HSG
zum ersten Team-Timeout zwan-
gen. Dabei stellten die HSGler ihr
Abwehrsystem um, was in den
ersten Minuten nach der Auszeit
erstmal noch keine Wirkung zeig-
te, da die Königsdorfer auf jedes
Tor der Siebengebirgler eine Ant-
wort parat hatten und ihren Vor-
sprung bis zur 21. Minute beibe-
halten konnten. Die letzten neun

Minuten der ersten Hälfte gehör-
ten dann den Grün-Blauen, die
mit einem 6:0-Lauf das Spiel auf
ein 16:13 drehten und mit einem
19:16 in die Halbzeitpause gin-
gen. In der zweiten Hälfte kamen
die Grün-Blauen nun deutlich bes-
ser zurecht und erarbeiteten sich
nach etwas mehr als neun Minu-
ten einen 25:17-Vorsprung. Mit
zwei schnellen Toren kamen die
Gäste zwar nochmal auf ein 25:19
heran, doch zu mehr sollte es aus

Sicht der Königsdorfer nicht mehr
reichen, da die HSGler über 30:20,
33:24 und 35:27 den Vorsprung
verwalteten und nichts mehr an-
brennen ließen. Zum Schluss en-
dete eine, gerade in der ersten
Halbzeit, spannende Partie mit
38:29 vor etwa 600 zufriedenen
Fans in der Oberpleiser „Sunshine
Arena“. HSG-Trainer Lars Degen-
hardt zeigte sich zufrieden über
die Leistungssteigerung ab der
20. Minute: „Wir kommen, wie
auch schon im Hinspiel, nicht gut
ins Spiel und haben keinen Zugriff
in der Abwehr, obwohl wir vor dem
Spiel genau die Handlungen be-
sprochen haben, welche die Kö-
nigsdorfer dann auch ab der ers-
ten Minute gespielt haben. Mit

dem Wechsel des Abwehrsystems
konnten wir dann die Königsdor-
fer vor Probleme stellen und uns
so einen guten Vorsprung erar-
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Anzeige

Mit der huma Shoppingwelt Sankt Augustin durchs Jahr
Geht es Ihnen auch so: Der Januar
ist bereits vergangen wie im Flug!
Höchste Zeit, Ihnen zu erzählen,
welche spannenden Neuigkei-
ten die huma Shoppingwelt
Sankt Augustin für 2024 für Sie
auf Lager hat. Egal, ob Reisen,
Spielen, Karneval, Shoppen,
Staunen, Naschen oder Gewin-
nen - hier ist für jeden was dabei.
Wenn es nach uns in der huma
ginge, könnte nach dem Januar
ja gleich der Frühling kommen -
und das wird es auch. Während
es im Februar draußen noch nass-
kalt, grau und ungemütlich ist,
hält in der huma Shoppingwelt
der Frühling Einzug.
Auf vier Aktionsflächen verbrei-
ten fast 10.000 echte Blumen
positive Frühlingslaune und fei-
nen Blütenduft.
Und gleichzeitig herrscht das
perfekte Klima für eine gemütli-
che Schnäppchenjagd - denn in
allen Stores gibt es bereits tolle
„End of Season“-Angebote zu
reduzierten Preisen.
Neues Neues Neues Neues Neues ADAADAADAADAADAC ReisebüroC ReisebüroC ReisebüroC ReisebüroC Reisebüro
Wer bei dem Wetter dennoch
Fluchtgedanken hat: Seit Anfang
Januar erwartet Sie das neue
ADAC Reisebüro Papendick auf
der Straßenebene, direkt neben
ALDI Süd.
Papendicks erfahrene Reiseex-
perten stehen Ihnen beratend
zur Seite, um individuelle Rei-
sen zu gestalten, Fragen zu Ur-
laubszielen zu beantworten und
unvergessliche Erlebnisse zu
schaffen. Mit exzellenten Kennt-
nissen des Reisemarktes und der
Reisewelt begleitet und unter-
stützt das Team Sie mit vielfälti-
gen Angeboten, die zu Ihren
Wünschen und Ihrem Budget
passen.
TTTTTolle olle olle olle olle Aktionen rund ums JAktionen rund ums JAktionen rund ums JAktionen rund ums JAktionen rund ums Jahrahrahrahrahr
Doch schauen wir weiter ins
Jahr: Unsere beliebtesten
huma-Klassiker gibt es auch

2024 weiterhin: Für unsere jüngs-
ten Fans kommt einmal im Monat
das Kasperletheater in die huma.
Jeden ersten Samstag im Monat
gibt’s auch dieses Jahr die be-
gehrte KidsBox. Der Fan Friday,
das Social-Media-Gewinnspiel für
die Großen, bietet an jedem letz-
ten Wochenende im Monat die
Chance auf eine von zehn tollen
Gewinnboxen. Und es wird noch
viele weitere tolle Aktionen ge-
ben, von denen wir hier noch zwei
verraten dürfen.
Karnevalsumzug am 2.2.2024Karnevalsumzug am 2.2.2024Karnevalsumzug am 2.2.2024Karnevalsumzug am 2.2.2024Karnevalsumzug am 2.2.2024
Ein Highlight für alle Karneval-
Fans in Sankt Augustin ist jedes
Jahr der „Rathaussturm“. Das
Besondere in diesem Jahr: Der
Umzug beginnt in der huma! Alle
Karnevalsvereine und Garden zie-
hen erst einmal durch die Shop-
pingwelt, bevor es weitergeht
durch die Stadt.
WWWWWelttag elttag elttag elttag elttag VVVVValentinstagalentinstagalentinstagalentinstagalentinstag
Ein guter Tag nicht nur für alle
Liebenden, sondern auch für alle,
die Schokolade lieben: der huma
Welttag am 14. Februar. Zum Va-
lentinstag steht ein riesiges
Deko-Herz in der huma, gefüllt
mit süßen Überraschungen für
alle, die vorbeikommen. Unsere
Art, unseren Kundinnen und Kun-
den an diesem Tag „We love you“
zu sagen.
Smyths Smyths Smyths Smyths Smyths TTTTToys:oys:oys:oys:oys: mehr Platz für Spaß & mehr Platz für Spaß & mehr Platz für Spaß & mehr Platz für Spaß & mehr Platz für Spaß &
SpielSpielSpielSpielSpiel
Last but not least: Eine tolle Nach-
richt für alle Spiele-Fans: Der be-
liebte Spielwarenladen Smyths
Toys zieht im Frühjahr innerhalb
der huma Shoppingwelt um auf
die Marktebene gegenüber von
Cafélito und vergrößert sich da-
mit deutlich. Smyths Toys begeis-
tert seit Jahren mit einem riesi-
gen Angebot aus der Welt von
Spiel und Spaß, Forschen und Ent-
decken, Puzzeln und Basteln, mit
namhaften Marken sowie exklu-
siven Eigenmarken. Von Gesell-

schaftsspielen über Bau- und Kon-
struktions-Sets, Puppen und
Plüschtiere über Spielzeug-Autos,
-Roboter und Actionfiguren bis hin
zu Partyzubehör, Hörspielen, Mu-
sik, Filmen und mehr findet hier
jeder das Richtige für den Frei-
zeitspaß mit der ganzen Familie
oder als Geschenk für Kinder- oder
Teenager-Geburtstage. Alle klei-
nen und großen Kundinnen kön-
nen also schon bald in einem noch
größeren Sortiment stöbern. Der
aktuelle Smyths Toys auf der Stra-
ßenebene bleibt bis zum Umzug
weiterhin regulär geöffnet.

Immer aktuelle huma NewsImmer aktuelle huma NewsImmer aktuelle huma NewsImmer aktuelle huma NewsImmer aktuelle huma News
Und da das längst nicht alles
war: Lassen Sie uns in Verbin-
dung bleiben! Aktuelle Neuig-
keiten über Events und alle Infos
rund um die huma Shoppingwelt
finden Sie immer auf huma.de.
Und wer @humaSanktAugustin
auf Instagram oder Facebook
folgt, findet jede Woche viele In-
spirationen aus der huma im Feed
und erfährt mit als erster von
allen Events und Gewinnspielen.
Wir freuen uns auf ein großartiges
Jahr mit all unseren Kundinnen
und Kunden.

beiten, den wir dann bis zum
Schluss ausbauen und verteidi-
gen konnten. Jetzt gilt es, dass
wir es schaffen, diese Souveräni-
tät aus der zweiten Halbzeit
bereits zu Beginn des Spiels auf
die Platte zu bringen. In den

nächsten sechs Spielen treffen wir
mit einer Ausnahme nur auf Mann-
schaften aus der oberen Tabel-
lenhälfte und da können wir es
uns kaum erlauben, fast ein Drit-
tel des Spiels zu verschlafen. Ich
bin jedoch sehr überzeugt davon,

dass wir mit dem heutigen Spiel
gut aus der langen Winterpause
gekommen sind und es in den
nächsten Spielen besser machen
werden.“ Für die HSG spielten und
trafen: Lüko Fischer, Florian Lö-
cher (beide Tor); Bjarne Steinhaus

(5/2), Albert Andrassy (2), David
Runge (4), Nils Grunwald (3), Si-
mon Schlösser (7), Daniel Stein
(6), Leonard Bachler (2), Samuel
Lopez de Carvalho (5), Anto Mar-
cinkovic, Tjorven Heusinger und
Alexander Koch (4).
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HSG-Damen mit erster Niederlage im neuen Jahr
Kleiner Damen-Kader geht gegen Palmersheim zum Ende die Luft aus

Immer wieder luden Lücken in der eigenen Abwehr den Gegner zu erfolgreichenImmer wieder luden Lücken in der eigenen Abwehr den Gegner zu erfolgreichenImmer wieder luden Lücken in der eigenen Abwehr den Gegner zu erfolgreichenImmer wieder luden Lücken in der eigenen Abwehr den Gegner zu erfolgreichenImmer wieder luden Lücken in der eigenen Abwehr den Gegner zu erfolgreichen
Abschlüssen einAbschlüssen einAbschlüssen einAbschlüssen einAbschlüssen ein

(bk) Am vergangenen Samstag er-
öffneten die Damen der HSG den
ersten Heimspieltag des neuen
Jahres mit einem Duell gegen den
Zweitplatzierten der Kreisliga,
den TV Palmersheim. Die Gäste
bringen seit Beginn der Saison
eine konstante Leistung auf die
Platte und konnten bis dato
bereits zwölf Siege einfahren.
Doch die Grün-Blauen aus dem
Siebengebirge waren positiv ge-
stimmt und voller Motivation in
das neue Jahr gestartet, um die-
sem Spitzenteam Paroli zu bie-
ten. Zu Beginn der Partie gelang
den jungen Grün-Blauen kein gu-
ter Start, sodass die Damen von
Palmersheim nach knapp vier Mi-
nuten auf 0:4 wegziehen konn-
ten. Nach knapp zwölf Minuten
konnte das junge Team von HSG-
Trainer Anto Marcinkovic auf 5:7
verkürzen. Nach der ersten Aus-
zeit der HSG konnte der Coach
seine jungen Spielerinnen
nochmal zu konsequenteren Ab-
schlüssen im Angriff und einer ak-
tiveren Abwehrleistung motivie-
ren, sodass die Grün-Blauen auf
drei Tore an die Damen vom TV
Palmersheim herankamen. Diese
drei Tore Abstand konnten die Sie-
bengebirglerinnen jedoch nicht
halten und mussten mit einem
11:16 in die Halbzeit gehen. In
der Halbzeitpause erinnerte der

Coach erneut an die Worte der
Auszeit. Zudem sollte der Angriff
ruhiger aufgebaut werden, um
überhastete Abschlüsse und Tem-
pogegenstoß-Tore der Gäste zu
vermeiden. Die Grün-Blauen star-
teten deutlich besser in die zwei-
te Halbzeit und konnten über ein
13:17 in der 32. Minute und 15:18
in der 37. Minute auf ein 17:19 in
der 39. Minute verkürzen. Diese
Aufholjagd der Siebengebirgler-
innen gefiel dem Gästetrainer
Carsten Geist verständlicherwei-

aber ließen die Kräfte nach und
das ersatzgeschwächte Team
konnte den Palmersheimern nicht
mehr entgegenwirken, sodass die-
se mit einem 0:7-Lauf auf ein
30:19 davonziehen konnten. Am
Ende der Partie mussten sich die
Damen der HSG verdient mit 22:32
geschlagen geben. Insgesamt fällt
das Endergebnis etwas zu hoch
aus, da die Damen der HSG lange
Zeit in Reichweite blieben. Den-
noch blicken die Siebengebirgler-
innen voller Zuversicht und Vor-

se gar nicht, so-
dass dieser sich
zum Team-Time-
out gezwungen
sah. Die Auszeit
der Gäste war
von Erfolg ge-
krönt, da sie nun
deutlich kompak-
ter in der Abwehr
standen und die
HSGlerinnen nur
noch schwerlich
zu Torabschlüs-
sen kamen. Die
HSG-Damen ver-
suchten, sich mit
letzten Kräften
gegen eine Nie-
derlage zu wehren
und hielten bis
zum 19:23 stark
dagegen. Dann

freude auf das nächste Heimspiel
am 28. Januar. Um 16 Uhr beginnt
die Partie gegen den direkten Ta-
bellennachbarn HSG Geislar-Ob-
erkassel II am heimischen Son-
nenhügel. Die HSG-Damen freuen
sich über jede Unterstützung von
den Rängen. Für die HSG spielten
und trafen: Anne Brückmann (Tor);
Paula Reckers (2/1), Minou Shahin
(2), Lina Richarz (5), Annika Kreutz
(4), Anna-Lena Rick (1), Laura Lor-
scheider (2), Maike Hörbelt (3) und
Hanna Müller (3/1).
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Mit Oma und Opa unter einem Dach
Mehrgenerationenhäuser aus Holz sind ein zukunftssicheres Zuhause für die ganze Familie
Das Mehrgenerationenwohnen
unter einem Dach kehrt zurück:
Nach Jahrzehnten mit immer mehr
Singlewohnungen, zunehmender
Urbanisierung und Individualisie-
rung planen wieder mehr private
Bauherren ein Eigenheim am
Stadtrand oder im Grünen als ge-
nerationenübergreifende Lösung.
„Ob als Doppelhaus, Einfamilien-
haus mit barrierefreier Einlieger-
wohnung oder als WG mit gemein-
samer Küche - es gibt mehrere
bewährte Konzepte für das Mehr-
generationenwohnen, die von Fer-
tighaus-Bauherren individuell ge-
plant und zukunftssicher realisiert
werden“, sagt Fabian Tews, Pres-
sesprecher des Bundesverbandes
Deutscher Fertigbau (BDF).
Früher war es normal, dass meh-
rere Generationen in einem Haus
lebten, um sich dort gegenseitig
zu unterstützen, um aufeinander
Acht zu geben und gemeinsam
die ganze Familie zu versorgen.
Diese Normalität kehrt jetzt
immer öfter zurück: Eltern, Kin-
der und Großeltern wohnen unter
einem Dach. Dann ist immer je-
mand für die Kinder da, auch wenn
die Eltern arbeiten sind. Die Groß-
eltern können bei allem unter-
stützt werden, was mit zuneh-
mendem Alter schwerer fällt.
Haus- und Gartenarbeit werden
bestenfalls aufgeteilt. Gleiches
gilt für die Abwicklung des Bau-
vorhabens.

Fertighäuser sind gefragt - auchFertighäuser sind gefragt - auchFertighäuser sind gefragt - auchFertighäuser sind gefragt - auchFertighäuser sind gefragt - auch
für das Mehrgenerationenwoh-für das Mehrgenerationenwoh-für das Mehrgenerationenwoh-für das Mehrgenerationenwoh-für das Mehrgenerationenwoh-
nennennennennen
In vielen Regionen Deutschlands
sind Baugrundstücke aufgrund
großer Nachfrage und teils man-

gelhafter Baulandausweisung
schwer zu finden. Hinzu kommt,
dass Baugrund ebenso wie Bauen
insgesamt in den letzten Jahren
teurer geworden ist. Gründe dafür
sind etwa steigende baurechtli-
che und klimapolitische Anforde-
rungen sowie Rohstoff- und Ener-
giepreise oder auch gestörte Lief-
erketten und mangelnde Fach-
kräfte. „Dennoch werden seit Jah-
ren immer mehr Fertighäuser ge-
baut, weil die Hersteller die Rah-
menbedingungen gut im Griff ha-
ben und ihren Bauherren indivi-
duell passende, planungssichere
Lösungen anbieten können“, er-
klärt Tews.
Ein Mehrgenerationenhaus sei so
eine Lösung für ein zukunftssi-
cheres Eigenheim, dessen Bau-
und Grundstückskosten auf meh-
reren Schultern verteilt werden
können. Mitunter braucht es
hierfür nicht einmal ein neues
Baugrundstück und damit auch
keinen ganz neuen Lebensmit-
telpunkt. Etwa wenn ein stark
sanierungsbedürftiger, bereits in
Familienbesitz befindlicher Alt-
bau durch ein bedarfsgerechtes
Mehrgenerationenhaus in nach-
haltiger Holz-Fertigbauweise er-
setzt wird. Auch Um- und Anbau-
ten mit Fertigbauteilen oder
ganzen Wohnmodulen aus Holz
können je nach Bestandsgebäu-
de Sinn machen, um ein Einfami-
lienhaus zu erweitern, das für die
Großeltern zu groß geworden,
aber für drei Generationen noch
nicht groß genug ist. „Wichtig
beim Mehrgenerationenwohnen
ist auch, dass sich alle Parteien
mal zurückziehen und gemütlich
für sich sein können. Daher geht

es nicht ohne individuelle Haus-
planung, in die jede und jeder
zukünftige Bewohner - von Oma
und Opa bis zum Kleinkind und
dem Haustier - einbezogen sein
sollte“, so Tews.

So gelingt der Hausbau planungs-So gelingt der Hausbau planungs-So gelingt der Hausbau planungs-So gelingt der Hausbau planungs-So gelingt der Hausbau planungs-
sicher und generationengerechtsicher und generationengerechtsicher und generationengerechtsicher und generationengerechtsicher und generationengerecht
Neben den individuellen Anfor-
derungen der Baufamilie sind bei
der Planung eines Mehrgenera-
tionenhauses mit gut und gerne
300 bis 500 Quadratmetern
Wohnfläche auch etwaige Vorga-
ben auf dem Baugrundstück zu
berücksichtigen. Kriterien eines
Bebauungsplans können bei-
spielsweise die maximale Anzahl
der Vollgeschosse, die Grundflä-

chenzahl und die Geschossflä-
chenzahl sein.
Beim Holz-Fertigbau achtet der
Haushersteller mit darauf, dass
diese und alle weiteren Vorga-
ben eingehalten werden. Weite-
re Vorteile eines Mehrgenerati-
onen-Fertighauses sind die auf
Wunsch schlüsselfertige Bauaus-
führung und vor allem die hohe
Energieeffizienz der industriell
vorgefertigten Häuser. In Kombi-
nation mit besonders sparsamer
Haus- und Heiztechnik verursa-
chen sie nicht nur niedrige Ener-
giekosten, sondern auch wenig
bis keine CO2-Emissionen im
Betrieb, wodurch sie sehr klima-
freundlich und generationenge-
recht sind. BDF/FT
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 03. Februar 2024Samstag, 03. Februar 2024Samstag, 03. Februar 2024Samstag, 03. Februar 2024Samstag, 03. Februar 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
31.01.2024 um 10 Uhr31.01.2024 um 10 Uhr31.01.2024 um 10 Uhr31.01.2024 um 10 Uhr31.01.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915
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Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 53757
Sankt Augustin, 02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473
Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99
Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)

Samstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. Januar
Aegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-Apotheke
Aegidienberger Str. 68a, 53604 Bad Honnef, 02224/80275

Sonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. Januar
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Dollendorfer Str. 400, 53639 Königswinter, 02244-870620

Montag, 29. JanuarMontag, 29. JanuarMontag, 29. JanuarMontag, 29. JanuarMontag, 29. Januar
Alte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-Apotheke
Bahnhofstr. 16A, 53604 Bad Honnef, 02224/941043

Dienstag, 30. JanuarDienstag, 30. JanuarDienstag, 30. JanuarDienstag, 30. JanuarDienstag, 30. Januar
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstr. 38, 53604 Bad Honnef, 02224/93850

Mittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. Januar
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Hauptstr. 44, 53604 Bad Honnef, 02224/3618

Donnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. Februar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hauptstr. 398, 53639 Königswinter, 02223/21990

Freitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. Februar
Apotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in Stieldorf
Oelinghovener Str. 19, 53639 Königswinter, 02244/3658

Samstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. Februar
Oelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-Apotheke
An der Alten Schule 3, 53639 Königswinter, 02244/870011

Sonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. Februar
Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rederscheider Weg 2, 53604 Bad Honnef, 02224/97440

Angaben ohne Gewähr

Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Sieglarer
Straße 100 (barrierefrei) 53842
Troisdorf
02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde:
dienstags 10 bis 13 Uhr und indi-
viduelle Beratungstermine nach
Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an
Menschen mit Beeinträchtigun-
gen
Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Angebot für pflegende Angehöri-
ge
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Studium und Beruf
kombinieren
Im Bereich Gesundheit, Fitness und Sport
werden dringend Fachkräfte gesucht
Das Gesundheitsbewusstsein
bei den Menschen in Deutsch-
land ist im Zusammenhang mit
der Pandemie nochmals stark
gestiegen. Neben der klassi-
schen Gesundheitsversorgung
sind auch Dienstleistungen des
sogenannten zweiten Gesund-
heitsmarktes immer gefragter.
Fitnesstraining ist dabei die mit-
gliederstärkste Trainingsform -
die Studios leisten einen wich-
tigen Beitrag, damit Millionen
Menschen von den vielfältigen
Gesundheitseffekten profitieren
können.

Studieren und Geld verdienenStudieren und Geld verdienenStudieren und Geld verdienenStudieren und Geld verdienenStudieren und Geld verdienen
Doch um in der Bevölkerung Be-
wegungsmangel, Fehlernährung
und Übergewicht reduzieren zu
können, werden dringend Spe-
zialisten benötigt, die gesund-
heitsfördernde Interventions-

maßnahmen entwickeln. Für an-
gehende Fachkräfte bietet sich
etwa ein duales Bachelor-Studi-
um im Bereich Gesundheitsma-
nagement an der Deutschen
Hochschule für Prävention und
Gesundheitsmanagement (DHf-
PG) an. Dabei kann man das Stu-
dium mit einer beruflichen Tä-
tigkeit kombinieren. Mehr Infos
auch zu den Bachelor-of-Arts-
Studiengängen Fitnessökono-
mie, Sportökonomie, Gesund-
heitsmanagement, Fitnesstrai-
ning und Ernährungsberatung
gibt es unter www.studieren-mit-
gehalt.de. Der Start ist jederzeit
möglich, die Präsenzphasen
können an einem der elf Studi-
enzentren in Deutschland, Ös-
terreich und der Schweiz oder in
digitaler Form absolviert wer-
den. Dazu erhalten die Studie-
renden eine Vergütung, die sich
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Die CGT Carbon GmbH ist tätig in den wichtigsten Spezialgebieten der 

Graphitanwendung. Wir liefern Graphitprodukte in die Halbleiter/Chip- 

und Kristallzuchtindustrie, Hochtemperaturofenbau, Photovoltaikindu-

strie und weitere innovative Bereiche. Unsere Graphite werden im 

eigenen Maschinenpark gemäß Kundenspezifikation bearbeitet.

IHRE AUFGABE:

• Bedienen und programmieren von CNC-Drehmaschinen 

gemäß Fertigungszeichnung

• Selbstständiges Rüsten der Maschinen

• Überwachen und Optimieren des Fertigungsprozesses

• Durchführung von Mess- und Qualitätskontrollen

IHR PROFIL:

• Abgeschlossene Berufsausbildung als 

Zerspanungsmechaniker oder vergleichbare Qualifikation

• Berufserfahrung im Fertigungsverfahren Drehen

• Erfahrung bei der Erstellung von Bearbeitungsprogrammen

• sicheres Lesen und Verstehen von Zeichnungen     

• Kenntnisse der üblichen Messtechniken

• Motivation, Zuverlässigkeit und Leistungsbereitschaft

DAS BIETEN WIR IHNEN:

• eine interessante, herausfordernde Tätigkeit an einem 

modernen, technischen Arbeitsplatz

• Aussicht auf einen langfristig sicheren Arbeitsplatz in 

einem sehr erfolgreichen Familienunternehmen 

• 40 Std. Woche, keine Schichtarbeit

• leistungsgerechte Vergütung mit Zusatzleistungen

• Urlaubs- und Weihnachtsgeld

• Überstundenauszahlung

• Arbeitskleidung mit Wäscheservice

• Kostenlose Getränke

• Corporate Benefits Plattform

• Zuschuss zur betrieblichen Altersvorsorge

Sie möchten Teil unseres erfolgreichen Teams werden? 

Dann bewerben Sie sich noch heute per E-Mail an: 

office@cgt-carbon.com

oder per Post an: 

CGT Carbon GmbH, Am Bauhof 9, 53567 Asbach.

in der Regel an den Gehältern
von Auszubildenden orientiert.

Digitalisierung des Sport-, Fit-Digitalisierung des Sport-, Fit-Digitalisierung des Sport-, Fit-Digitalisierung des Sport-, Fit-Digitalisierung des Sport-, Fit-
ness- und Gesundheitsmarktesness- und Gesundheitsmarktesness- und Gesundheitsmarktesness- und Gesundheitsmarktesness- und Gesundheitsmarktes
Neben den Leistungen des zwei-
ten Gesundheitsmarktes haben
auch digitale Dienste und Apps für
das individuelle Training sowie
Wearables immer mehr an Bedeu-
tung gewonnen. Ausgaben für Ak-
tivitäten in den Bereichen Sport,
Fitness und Gesundheit werden
bereits von vielen Krankenkassen
erstattet. Der interdisziplinäre Stu-
diengang Bachelor-of-Science
Sport-/Gesundheits informatik
etwa qualifiziert die Absolventinnen
und Absolventen, digitale Trai-
nings-, Assistenz- und Datenverar-
beitungssysteme speziell für die
Sport-, Fitness- und Gesundheits-
branche zu entwickeln. (djd)

Immer mehr Menschen halten sichImmer mehr Menschen halten sichImmer mehr Menschen halten sichImmer mehr Menschen halten sichImmer mehr Menschen halten sich
mit Sport fit und nutzen dabei auchmit Sport fit und nutzen dabei auchmit Sport fit und nutzen dabei auchmit Sport fit und nutzen dabei auchmit Sport fit und nutzen dabei auch
sogenannte Wearables wie einesogenannte Wearables wie einesogenannte Wearables wie einesogenannte Wearables wie einesogenannte Wearables wie eine
Fitnessuhr. Foto: djd/DhfPGFitnessuhr. Foto: djd/DhfPGFitnessuhr. Foto: djd/DhfPGFitnessuhr. Foto: djd/DhfPGFitnessuhr. Foto: djd/DhfPG
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